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Vorbemerkungen

Allgemeine Angaben zur Statistik 

 Bezeichnung der Statistik 
Mikrozensus (EVAS-Nr. 12211). Der Mikrozensus ist eine 
Stichprobenerhebung über die Bevölkerung und den Ar-
beitsmarkt und wird auch als „kleine Volkszählung“ be-
zeichnet. 

 Berichtsszeitraum/Erhebungstermin 
Ab 01. Januar 2005 wird der Mikrozensus als kontinuierli-
che Erhebung mit gleitender Berichtswoche durchgeführt. 
Das gesamte Befragungsvolumen der Ein-Prozent-
Stichprobe verteilt sich gleichmäßig auf alle Kalenderwo-
chen des Jahres. Die Berichtswoche ist dabei die jeweils 
letzte Woche vor der Befragung. Somit geben die Ergeb-
nisse des Mikrozensus ab 2005 Aufschluss über die ge-
samte Entwicklung im Durchschnitt des Erhebungsjahres. 
Bis zum Jahr 2004 wurden die Daten des Mikrozensus in 
einer festen Berichtswoche (März 2004) erhoben. 

 Periodizität 
Jeder Teilnehmer wird einmal jährlich befragt. Die konti-
nuierlich erhobenen Daten aller Teilnehmer eines Erhe-
bungsjahres werden im jährlichen Rhythmus als Jahres-
ergebnisse veröffentlicht. 

 Regionale Gliederung 
Der Mikrozensus wird als dezentrale Erhebung im gesam-
ten Bundesgebiet durchgeführt. Der Regionalisierbarkeit 
der Mikrozensusergebnisse sind aufgrund der Art der Da-
tengewinnung (Stichprobenerhebung) Grenzen gesetzt. 
Veröffentlichungen von Daten unterhalb der Kreisebene 
sind nicht möglich. 

 Erhebungsgesamtheit 
Grundlage für die Auswahl der zu befragenden Personen 
ist die gesamte Wohnbevölkerung in Deutschland. Dazu 
gehören alle Personen in Privathaushalten und Gemein-
schaftsunterkünften am Haupt- und Nebenwohnsitz. Nicht 
zur Erhebungsgesamtheit gehören Angehörige ausländi-
scher Streitkräfte sowie ausländischer diplomatischer 
Vertretungen mit ihren Familienangehörigen. 

 Erhebungseinheiten 
Personen, Haushalte und Wohnungen – mit einem Aus-
wahlsatz von einem Prozent der Haushalte. Im Land 
Brandenburg sind das etwa 12 000 Haushalte. 

 Rechtsgrundlagen 
– Gesetz zur Durchführung einer Repräsentativstatistik 

über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt sowie die 
Wohnsituation der Haushalte (Mikrozensusgesetz 
2005 – MZG 2005) vom 24. Juni 2004 (BGBl. I S. 
1350), geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
30. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2526). 

– Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz – BStatG) vom 22. Januar 1987 
(BGBI. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 07. September 2007 (BGBl. I S. 
2246). 

 Geheimhaltung und Datenschutz 
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG 
grundsätzlich geheim gehalten. Gemäß § 16 Abs. 6 
BStatG ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissen-
schaftlicher Forschung für die Durchführung wissen-
schaftlicher Vorhaben Einzelangaben in faktisch anony-
misierter Form zur Verfügung zu stellen. Faktisch anonym 
sind Einzelangaben dann, wenn sie dem Befragten oder 
Betroffenen nur mit einem unverhältnismäßig großen 
Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft zugeordnet 
werden können. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht 
auch für Empfänger von Einzelangaben. 

Die zur Durchführung der Erhebung benötigten Hilfs-
merkmale (Name, Adresse, Name der Arbeitsstätte) wer-
den unverzüglich nach Abschluss der Plausibilitätskon-
trollen von den Erhebungsmerkmalen getrennt und ge-
sondert aufbewahrt. Die Erhebungsunterlagen und die 
Hilfsmerkmale sind spätestens nach dem Abschluss der 
Aufbereitung der Ergebnisse aus der letztmaligen Befra-
gung einer Auswahleinheit zu löschen. 

Zweck und Ziele der Statistik 

 Erhebungsinhalte 
Der Mikrozensus ist, gemessen am Befragungsumfang 
und -inhalt die größte Haushaltsbefragung Deutschlands. 
Bereits seit 1957 im früheren Bundesgebiet und seit 1991 
in den neuen Bundesländern einschließlich Berlin-Ost lie-
fert der Mikrozensus statistische Informationen in tiefer 
fachlicher und regionaler Gliederung über die Bevölke-
rungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Bevölkerung und der Familien, übrigen Lebensformen 
und Haushalte, über die Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche 
sowie Aus- und Weiterbildung. 

Das Frageprogramm des Mikrozensus beinhaltet ein 
festes Grund- und Ergänzungsprogramm mit jährlich wie-
derkehrenden Fragen, für die überwiegend Auskunfts-
pflicht besteht und weitestgehend dem Frageprogramm 
der Europäischen Arbeitskräftestichprobe angepasst ist. 
Im vierjährigen Rhythmus werden im Rahmen von Zu-
satzprogrammen Fragen zu wechselnden Themen wie 
z.B. zum Pendlerverhalten zwischen Wohn- und Arbeits-
ort, zur Wohnsituation, zur Gesundheit oder zur Kranken-
versicherung gestellt. 

Die Mikrozensus-Zusatzerhebung zur Wohnsituation lie-
fert Informationen über Art und Größe der Gebäude mit 
Wohnraum, über die Nutzung des Gebäudes als Eigen-
tümer, bzw. die Nutzung der Wohneinheit als Eigentümer, 
Haupt- oder Untermieter, über Fläche der Wohneinheiten 
und Baualter des Gebäudes, Einzugsjahr, Heizungs- und 
Energieart, Energieart für die Warmwasserversorgung 
sowie über die Bruttokaltmiete. 

 Zweck der Statistik 
Der Mikrozensus dient dazu, in regelmäßigen und kurzen 
Abständen Eck- und Strukturdaten über die genannten 
Erhebungsinhalte sowie deren Veränderung zu ermitteln 
und dadurch die Datenlücke zwischen zwei Volkszählun-
gen zu füllen. Das Erhebungsprogramm umfasst eine 
größere Zahl von unterschiedlichen Themen, die bei der 
Auswertung miteinander kombiniert werden können. 
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Ein wichtiges Instrument für die Europäische Kommissi-
on ist die integrierte Arbeitskräftestichprobe, die harmoni-
sierte statistische Informationen über Niveau, Struktur 
und Entwicklung von Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit 
in den EU-Mitgliedsstaaten liefert. Die meisten Merkmale 
der Arbeitskräfteerhebung sind zugleich Merkmale des 
Mikrozensus. 

Zweck der Mikrozensus-Zusatzerhebung zur Wohnsitua-
tion ist es, statistische Angaben in tiefer fachlicher und 
regionaler Gliederung über die Wohnverhältnisse der pri-
vaten Haushalte bereitzustellen. Die Erhebung von Woh-
nungsangaben im Rahmen des Mikrozensus ermöglicht 
zudem, diese mit Merkmalen der Grunderhebung zu kom-
binieren und somit die Wohnsituation der Haushal-
te/Familien auch nach sozioökonomischen Kriterien dar-
zustellen. 

 Hauptnutzer 
Zu den Hauptnutzern der Statistik zählen die Europäische 
Kommission, Politik, Ministerien, wissenschaftliche Ein-
richtungen, Berufs- und Wirtschaftsverbände, Bildungs-
einrichtungen, privatwirtschaftliche Unternehmen sowie 
die Medien. 

Erhebungsmethodik 

 Art der Datengewinnung 
Die Befragung wird dezentral von den Statistischen Lan-
desämtern mit Hilfe von Interviewern, die zu ihren Aufga-
ben geschult und zur Geheimhaltung verpflichtet wurden, 
durchgeführt. Die Interviewer gehen mit Laptops ausges-
tattet in die Haushalte. Die Haushaltsmitglieder haben 
auch die Möglichkeit, selbst einen Fragebogen auszufül-
len. Die Beantwortung der Fragen unterliegt weitgehend 
der Auskunftspflicht. Nur für wenige Merkmale hat der 
Gesetzgeber die freiwillige Auskunftserteilung angeord-
net. 

Für die Fragen zur Wohnsituation besteht Auskunfts-
pflicht. 

 Stichprobenverfahren 
Der Mikrozensus ist eine Flächenstichprobe und wird 
jährlich mit einem Auswahlsatz von einem Prozent der 
Haushalte durchgeführt. Im Land Brandenburg sind das 
etwa 12 000 Haushalte. Die Auswahlbezirke mit den zu 
befragenden Haushalten werden mittels eines mathema-
tisch-statistischen Zufallsverfahrens ermittelt. Eine jährli-
che Aktualisierung der Auswahl erfolgt auf der Grundlage 
der Bautätigkeitsstatistik. Ein Viertel aller in der Stichpro-
be enthaltenen Haushalte wird jährlich durch neue Haus-
halte ausgetauscht. Damit bleibt jeder Haushalt vier Jahre 
in der Stichprobe. 

 Hochrechnung 
Die Aufbereitung der Ergebnisse erfolgt in einem zweistu-
figen Verfahren. Die Befragungsausfälle werden kompen-
siert und die Befragungsergebnisse entsprechend den 
Eckzahlen der laufenden Bevölkerungs- bzw. Wohnungs-
fortschreibung hochgerechnet. 

 Genauigkeit 
Die Erhebung ist so gestaltet, dass mögliche Fehler mi-
nimiert und kontrolliert werden können. Dennoch sind 
Stichprobenstatistiken grundsätzlich immer mit Zufallsfeh-
lern behaftet. Diese sind darauf zurückzuführen, dass 
nicht alle Einheiten der Grundgesamtheit befragt werden 
und die Zusammensetzung der Stichprobe vom Zufall ab-
hängt. 

Der so genannte relative Standardfehler wird bei weni-
ger als 50 in der Stichprobe erfassten Fällen auf mehr als 
15 Prozent geschätzt. Das entspricht hochgerechneten 
Werten unter 5 000. Aufgrund der eingeschränkten Aus-
sagefähigkeit werden Landesergebnisse größer bzw. 
gleich 2 500 und kleiner als 5 000 in Klammern gesetzt. 
Bei Regional- bzw. Kreisergebnissen betrifft es Werte ab 
5 000 bis 9 900. Dies trifft auf Grund geringer Fallzahlen 
auch auf Ergebnisse zu, bei denen freiwillige Themen-
komplexe erfragt werden. Noch darunter liegende Werte 
werden nicht ausgewiesen sondern durch einen Schräg-
strich „/“ ersetzt. 
In den Ergebnistabellen kann bedingt durch Rundungsdif-
ferenzen die Summe der Einzelwerte vom ausgewiese-
nen „Insgesamt“ bzw. „Zusammen“ abweichen. Das gilt 
auch für die Summierung der Kreisergebnisse bzw. der 
Ergebnisse nach Planungsregionen zum Landesergebnis.

 Zeitliche Vergleichbarkeit 
Die Auswertung der Angaben zu den Mieten erfolgte für 
die Jahre 1998 und 2002 ohne Einbeziehung der Woh-
nungen, für die keine oder ermäßigte Mieten gezahlt wur-
den. Bei der Befragung 2006 wurden diese Angaben nicht 
mehr erhoben, sodass nun alle Wohnungen in die Aus-
wertung der Mieten einbezogen wurden. Damit ist die 
Vergleichbarkeit der Mieten für 2006 mit den für 1998 und 
2002 veröffentlichten nicht mehr gegeben. 

Weitere Informationsquellen 
– Veröffentlichungen und Informationen des Statisti-

schen Bundesamtes: www.destatis.de 

Merkmale, Indizes und Klassifikationen 

 Alleinerziehende 
Mütter und Väter, die ohne Ehe- oder Lebenspartner mit 
ihren ledigen Kindern unter 18 Jahren in einem Haushalt 
zusammenleben. 

Bis zum Jahr 2004 wurden zu den Alleinerziehenden 
auch die gezählt, in deren Haushalten noch weitere Per-
sonen lebten, z.B. der Partner einer nichtehelichen Le-
bensgemeinschaft (siehe auch Alleinstehende). 

 Alleinstehende 
Als Alleinstehende werden ledige, verheiratet getrenntle-
bende, geschiedene oder verwitwete Personen ohne Le-
benspartner/in bezeichnet, die entweder ohne ledige Kin-
der oder mit ihren minder- oder volljährigen ledigen Kin-
dern zusammenleben. Bis 2004 wurden ledige Personen 
ohne Kinder nicht einbezogen. Ab 2005 zählen Elternteile 
mit Lebenspartner/in im Haushalt nicht mehr zu den Al-
leinstehenden mit Kindern, sondern zu den Lebensge-
meinschaften mit Kindern. In Veröffentlichungen anderer 
statistischer Ämter werden Alleinstehende mit Kindern als 
Alleinerziehende bezeichnet, was bei Ländervergleichen 
zu beachten ist. 
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 Alter 
Die Darstellung der Ergebnisse nach Altersgruppen er-
folgt nach der so genannten Altersjahrmethode. Die An-
gaben beziehen sich dabei auf den Erhebungszeitpunkt. 
Ab dem unterjährigen Mikrozensus 2005 mit gleitender 
Berichtswoche ist dies die Woche, die der Befragungswo-
che vorangeht. Bis 2004 lag der Erhebungszeitpunkt in 
der Regel in der letzten feiertagsfreien Woche Ende April. 

  Angestellte 
Angestellte sind alle nicht beamteten Gehaltsempfänger. 
Für die Zuordnung ist grundsätzlich die Stellung im Be-
trieb bzw. die Vereinbarung im Arbeitsvertrag entschei-
dend. Leitende Angestellte gelten ebenfalls als Angestell-
te. Den Angestellten werden auch die Zivildienstleisten-
den zugeordnet. 

 Arbeiter 
Arbeiter sind alle Lohnempfänger, ferner Heimarbeiter 
und Hausgehilfinnen. 

 Baujahr 
Als Baujahr des Gebäudes gilt das Jahr der Bezugsfertig-
stellung. Bei Gebäuden, die nur teilweise unbenutzbar 
geworden waren und wieder hergestellt sind, gilt das Jahr 
der ursprünglichen Errichtung, bei total zerstörten und 
wieder aufgebauten Gebäuden das Jahr des Wiederauf-
baus als Baujahr. Bei Um-, An- und Erweiterungsbauten 
am Gebäude selbst ist das ursprüngliche Baujahr maß-
gebend. 

 Beamte 
Das sind Personen in einem öffentlich-rechtlichen Dienst-
verhältnis des Bundes, der Länder, der Gemeinden und 
sonstiger Körperschaften des öffentlichen Rechts 
(einschl. der Beamtenanwärter und der Beamten im Vor-
bereitungsdienst) sowie Richter und Soldaten (einschl. 
Wehrpflichtige). 

 Beteiligung am Erwerbsleben 
Der Mikrozensus richtet sich an Haushalte und die darin 
lebenden Personen. Die Beteiligung am Erwerbsleben 
wird daher von der Person am Wohnort aus gesehen, im 
Unterschied zu Erhebungen, in denen Betriebe oder Un-
ternehmen über die von ihnen Beschäftigten befragt wer-
den. 

Nach dem im Mikrozensus zu Grunde liegenden Labour 
-Fource-Konzept der ILO (International Labour-
Organization) gliedert sich die Bevölkerung in Erwerbs-
personen (Erwerbstätige und Erwerbslose) und Nichter-
werbspersonen. 

 Blockheizung 
Eine Blockheizung liegt vor, wenn ein Block ganzer Häu-
ser durch ein zentrales Heizsystem beheizt wird und die 
Heizquelle sich in bzw. an einem Gebäude oder in deren 
unmittelbaren Nähe befindet (sog. Nahwärme). Die 
Blockheizung zählt zur Sammelheizung. 

 Eigentümerwohneinheiten 
Das sind vom Eigentümer selbst genutzte Wohneinheiten 
in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern sowie vom Eigen-
tümer selbst genutzte Eigentumswohneinheiten. 

 Eigentumswohneinheiten 
Eigentumswohneinheiten sind alle Wohneinheiten, an de-
nen durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch Sonderei-
gentum nach dem Wohnungseigentumsgesetz vom  
15. März 1951 (BGBI. I S. 175) begründet worden ist bzw. 
durch Vorbemerkung begründet werden soll. 

Sie kommen nur in Gebäuden vor, in denen ausschließ-
lich Sondereigentum an Wohneinheiten (Wohnungseigen-
tum) und – soweit vorhanden – an nicht zu Wohnzwecken 
dienenden Räumen (Teileigentum) besteht. Eigentums-
wohneinheiten können vermietet sein (dann gehören sie 
zu den Mietwohneinheiten) oder aber vom Eigentümer 
selbst bewohnt werden (dann sind es Eigentümerwohn-
einheiten). Eigentumswohneinheiten kommen fast aus-
schließlich in Mehrfamilienhäusern (Geschosswohnungs-
bau) vor. 

 Einzel- und Mehrraumöfen 
Einzelöfen (z.B. Kohle-, Nachtspeicheröfen) beheizen je-
weils nur den Raum, in dem sie stehen und sind in der 
Regel fest installiert. Mehrraumöfen (z.B. Kachelöfen) be-
heizen gleichzeitig mehrere Räume (auch durch Luftkanä-
le). 

 Erwerbslose 
Dazu zählen nach der ILO-Definition Personen ohne Er-
werbstätigkeit, die sich in den letzten 4 Wochen aktiv um 
eine Arbeitsstelle bemüht haben und sofort, d.h. innerhalb 
von 2 Wochen, für die Aufnahme einer Tätigkeit zur Ver-
fügung stehen, unabhängig davon, ob sie beim Ar-
beitsamt als Arbeitslose gemeldet sind. Insofern ist der 
Begriff der Erwerbslosen umfassender als der Begriff der 
Arbeitslosen. Andererseits zählen Arbeitslose, die vorü-
bergehend geringfügige Tätigkeiten ausüben, nach dem 
Erwerbskonzept nicht zu den Erwerbslosen, sondern zu 
den Erwerbstätigen. 

 Erwerbspersonen 
Dazu zählen Erwerbstätige und Erwerbslose. 

 Erwerbstätige 
Das sind Personen im Alter von 15 und mehr Jahren, die 
in der Berichtswoche wenigstens 1 Stunde für Lohn oder 
sonstiges Entgelt irgendeiner beruflichen Tätigkeit nach-
gehen bzw. in einem Arbeitsverhältnis stehen (einschl. 
Soldaten und Soldatinnen sowie mithelfende Familienan-
gehörige), selbstständig ein Gewerbe oder eine Landwirt-
schaft betreiben oder einen Freien Beruf ausüben. 

Die Ergebnisse der Erwerbstätigkeit beziehen sich auf 
die einzige oder Haupttätigkeit. 

Nach dem ILO-Konzept gelten z.B. alle Personen mit ei-
ner „geringfügigen Beschäftigung“ im Sinne der Sozial-
versicherungsregelungen als erwerbstätig. 
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 Etagenheizung 
Unter einer Etagenheizung versteht man eine zentrale 
Heizanlage für sämtliche Räume einer abgeschlossenen 
Wohneinheit, wobei sich die Heizquelle hierfür meist in-
nerhalb dieser Wohneinheit befindet z.B. eine Gastherme. 

 Familien 
Mit dem Berichtsjahr 2005 wurde ein Lebensformenkon-
zept eingeführt, das den Standard für die Veröffentlichung 
familienbezogener Ergebnisse bildet. Damit wird das bis-
herige traditionelle Familienkonzept abgelöst. Als Famili-
en gelten somit alle Eltern-Kind-Gemeinschaften im 
Haushalt. Damit umfasst eine Familie immer genau zwei 
Generationen. 

Zu den Familien zählen damit Ehepaare, nichteheliche 
und gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften/-
gemeinschaften sowie alleinstehende Mütter und Väter 
mit ledigen Kindern im befragten Haushalt. 

 Fernheizung 
Mit einer Fernheizung werden ganze Wohnbezirke von 
einem zentralen Fernheizwerk aus mit Wärme versorgt 
(sogenannte Fernwärme). Die Übertragung der Wärme 
erfolgt hierbei durch isolierte Erdleitungen zu den einzel-
nen Häusern. 

 Fläche der Wohneinheit (Wohnfläche) 
Hierunter ist die Summe der Grundflächen aller Räume 
(einschließlich Flur, Korridor, Diele, Vorplatz, Badezim-
mer, Duschraum, Toilette, Speisekammer usw.) einer 
Wohneinheit zu verstehen. Dabei ist gleichgültig, ob es 
sich um eine vom Eigentümer oder Mieter selbstgenutzte, 
untervermietete oder gewerblich genutzte Wohnung han-
delt. 

Zur Wohneinheit zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z.B. Man-
sarden), zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und Bo-
denräume und gewerblich genutzte Räume. Zur Hälfte 
berücksichtigt sind Grundflächen von Räumen mit einer 
lichten Höhe von mindestens 1 Meter aber weniger als 2 
Metern sowie unter Schrägen liegende Flächen. Flächen 
von Balkonen, Loggien und Dachgärten sind mit einem 
Viertel einbezogen. 

 Gebäude mit Wohnraum 
Als Gebäude mit Wohnraum gelten für längere Dauer er-
richtete Bauwerke, die entweder vollständig oder teilweise 
für die Wohnversorgung von Haushalten bestimmt sind. 
Hierzu zählen auch administrative oder gewerblich ge-
nutzte Gebäude, wenn in ihnen mindestens eine zu 
Wohnzwecken genutzte Wohneinheit vorhanden ist. Als 
einzelnes Gebäude gilt jedes freistehende Gebäude oder 
(bei zusammenhängender Bebauung, z.B. Doppel-, Eck-, 
Gruppen-, Reihenhäuser, Seitenflügel, Hinterhaus) jedes 
Gebäude, das durch eine vom Dach bis zum Keller rei-
chende Brandmauer von anderen Gebäuden getrennt ist. 
Ist keine Brandmauer vorhanden, so gelten die zusam-
menhängenden Gebäudeeinheiten als einzelnes Gebäu-
de, wenn sie einen eigenen Zugang besitzen, d.h. sie ha-
ben ein eigenes Erschließungssystem und ein eigenes 
Ver- und Entsorgungssystem. 

 Haupteinkommensbezieher des Haushalts 
Ab 2005 wird ein/e Haupteinkommensbezieher/in ermit-
telt. Dies ist die Person mit dem höchsten monatlichen 
Nettoeinkommen im Haushalt. 

Hat kein Haushaltsmitglied Angaben zum persönlichen 
monatlichen Nettoeinkommen gemacht, oder hat sich die 
Bezugsperson des Haushalts als selbstständige/r Land-
wirt/in in der Haupttätigkeit eingestuft, ist die Haushalts-
bezugsperson gleichzeitig Haupteinkommensbezieher/in 
des Haushalts. 

 Haushalt (Privathaushalt) 
Als Haushalt (Privathaushalt) zählt jede zusammenwoh-
nende und eine wirtschaftliche Einheit bildende Perso-
nengemeinschaft sowie Personen, die allein wohnen und 
wirtschaften. Zum Haushalt können verwandte und famili-
enfremde Personen gehören (z.B. Lebenspartner). Ge-
meinschafts- und Anstaltsunterkünfte gelten nicht als 
Haushalte, können aber Privathaushalte beherbergen 
(z.B. Haushalte der Anstaltsleiter). Haushalte mit mehre-
ren Wohnungen werden unter Umständen mehrfach ge-
zählt. Es ist zu beachten, dass in einem Haushalt mehre-
re Familien/Lebensformen wohnen können. 

 Haushaltsnettoeinkommen 
Das ist die Summe sämtlicher Nettoeinkommen aller 
Haushaltsmitglieder des letzten Monats. Nicht berücksich-
tigt werden Haushalte, in denen mindestens ein Haus-
haltsmitglied selbstständiger Landwirt ist. 

 Kinder 
Das sind ledige Personen ohne Lebenspartner/in und oh-
ne eigene Kinder im Haushalt, die mit ihren Eltern oder 
einem Elternteil in einem Haushalt bzw. in einer Familie 
zusammenleben. Eine Altersbegrenzung für die Zählung 
als Kind besteht nicht. Als Kinder gelten auch ledige Stief-
, Adoptiv- oder Pflegekinder. 

 Lebensgemeinschaften (nichteheliche, gleichge-
schlechtliche und eingetragene Lebenspartner-
schaften) 

Unter einer Lebensgemeinschaft wird im Mikrozensus ei-
ne Lebenspartnerschaft verstanden, bei der beide Partner 
(gleichen oder unterschiedlichen Geschlechts) ohne Trau-
schein in einem Haushalt zusammenleben und gemein-
sam wirtschaften. Unerheblich ist, ob die Partnerschaft 
als eingetragene Lebenspartnerschaft nach dem im Jahr 
2001 eingeführten Lebenspartnerschaftsgesetz (LpartG) 
registriert wurde. Ab 2006 wurden im Mikrozensus erst-
mals eingetragene Lebenspartnerschaften erhoben. 

 Miete 
Die Miete (Bruttokaltmiete) setzt sich aus der Grundmiete 
und den „kalten“ Betriebskosten zusammen. Unter Grund-
miete wird der monatliche Betrag verstanden, der mit dem 
Vermieter als Entgelt für die Überlassung der gesamten 
Wohneinheit zum Zeitpunkt der Befragung vereinbart war.
Dabei ist es gleichgültig, ob die Miete tatsächlich gezahlt 
wurde oder nicht (s. auch unter „Zeitliche Vergleichbar-
keit“). 
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Zu den „kalten“ Betriebskosten zählen die monatlich auf-
zuwendenden Beträge für Wasser, Kanalisation, Straßen-
reinigung, Müllabfuhr, Hausreinigung und -beleuchtung, 
Schornsteinreinigung, Hauswart und Hausverwaltung, öf-
fentliche Lasten, z.B. Grundsteuer, Gebäudeversicherun-
gen, Kabelanschluss, Hausaufzug und Dienstleistungen 
für die Gartenpflege. Nicht zur Bruttokaltmiete rechnen 
die „warmen“ Betriebskosten, also die Umlagen für den 
Betrieb einer Zentralheizung oder Warmwasserversor-
gung sowie die Beträge für Strom, Gas, Heizung, eine 
Garage oder einen Einstellplatz. 

 Mietwohneinheiten 
Als Mietwohneinheiten gelten alle Wohneinheiten in Ein-, 
Zwei- und Mehrfamilienhäusern sowie Eigentumswoh-
nungen, die nicht vom Eigentümer selbst bewohnt wer-
den, sondern zu Wohnzwecken vermietet worden sind. 

 Nettoeinkommen 
Ermittelt wird die Gesamthöhe des individuellen Nettoein-
kommens durch eine Selbsteinstufung der Befragten in 
vorgegebene Einkommensgruppen. Das monatliche Net-
toeinkommen setzt sich aus der Summe aller Einkom-
mensarten (z.B. Lohn, Gehalt oder Besoldung, Gratifikati-
on, Unternehmereinkommen, Arbeitslosengeld I und II, 
Sozialhilfe, Rente, Pension, Kindergeld, Wohngeld, eige-
nes Vermögen, Einkünfte aus Vermietung/Verpachtung, 
Zinsen, Altenteil, BAFöG, Stipendium, private Unterstüt-
zung, Sachbezüge, außerdem Zuschüsse zum Vermö-
genswirksamen Sparen, Vorschüsse und ggf. der vom 
Arbeitgeber getragene Anteil einer Werkswohnungsmiete) 
zusammen. 

Das Nettoeinkommen bezieht sich auf den Monat vor 
der Erhebung. 

Das monatliche Nettoeinkommen aus einer Erwerbstä-
tigkeit ergibt sich aus dem Bruttoeinkommen abzgl. Steu-
ern und Sozialversicherung (ggf. auch abzüglich der Bei-
träge für private, kommunale oder staatliche Zusatzver-
sorgungskassen). Bei unregelmäßigem Einkommen und 
bei Selbstständigen, bei denen nur der Nettojahresbetrag 
bekannt ist, war der Monatsdurchschnitt des Jahres an-
zugeben. Bei selbstständigen Landwirten in der Haupttä-
tigkeit wird das Nettoeinkommen nicht erfragt. 

 Nichterwerbspersonen 
Das sind Personen, die keinerlei auf Erwerb gerichtete 
Tätigkeiten ausüben oder suchen und damit nach dem 
ILO-Konzept weder als erwerbstätig noch als erwerbslos 
einzustufen sind. 

 NUTS-2-Regionen 
NUTS ist die hierarchische Gebietsgliederung der Euro-
päischen Union (EU) für Zwecke der Regionalstatistik und 
darauf aufbauend die Grundlage für die Beurteilung und 
Förderung strukturschwacher Gebiete (NUTS-Regionen) 
durch die EU. Es ist die französische Abkürzung für „No-
menclature des unites territoriales statistiques“ – auf 
deutsch „Systematik der Gebietseinheiten für die Statis-
tik“.  

Jeder Mitgliedsstaat wurde anhand der Bevölkerungs-
zahlen in Gebietseinheiten der NUTS-1, - 2 und -3-Ebene 
eingeteilt. Für Brandenburg wurde als NUTS-1-Ebene das 
Land Brandenburg festgelegt. Auf NUTS-2-Ebene wurden 
in Ermangelung von Regierungsbezirken die Regionen 
Brandenburg-Nordost und Brandenburg-Südwest gebil-
det. Brandenburg-Nordost umfasst die NUTS-3-Regionen 
(kreisfreie Städte bzw. Landkreise) Frankfurt (Oder), Bar-
nim, Märkisch-Oderland, Oberhavel, Oder-Spree, 
Ostprignitz-Ruppin, Prignitz und Uckermark. Zu Branden-
burg-Südwest gehören Brandenburg an der Havel, Cott-
bus, Potsdam, Dahme-Spreewald, Elbe-Elster, Havelland, 
Oberspreewald-Lausitz, Potsdam-Mittelmark, Spree-
Neiße und Teltow-Fläming. 

 Planungsregionen 
Eine Planungsregion ist ein weitgehend miteinander ver-
flochtener Lebens- und Wirtschaftsraum, der wesentliche 
naturräumliche, siedlungs- und infrastrukturelle Verflech-
tungen erfasst. Für die Regionalplanung werden als groß-
flächige Teilräume des Landes fünf Planungsregionen 
gebildet, die sich wegen der besonderen Lage von Berlin 
in der Mitte des Landes räumlich - sektoral von der inne-
ren bis zur äußeren Landesgrenze erstrecken. 

Zu den fünf Planungsregionen gehören folgende kreis-
freie Städte und Landkreise: 

– Region Prignitz-Oberhavel: Oberhavel, Ostprignitz-
Ruppin, Prignitz 

– Region Uckermark-Barnim: Barnim, Uckermark 
– Region Oderland-Spree: Frankfurt (Oder), Märkisch-

Oderland, Oder-Spree 
– Region Havelland-Fläming: Brandenburg an der Ha-

vel, Potsdam, Havelland, Potsdam-Mittelmark,  
– Teltow-Fläming 
– Region Lausitz-Spreewald: Cottbus, Dahme-

Spreewald, Elbe-Elster, Oberspreewald-Lausitz, 
Spree-Neiße 

 Sammelheizung 
Hierzu zählen Fern-, Block-, Zentral- und Etagenheizung.

 Selbstständige 
Das sind Personen, die ein Unternehmen, einen Betrieb 
oder eine Arbeitsstätte gewerblicher oder landwirtschaftli-
cher Art als Eigentümer, Miteigentümer, Pächter oder 
selbständiger Handwerker leiten sowie selbstständige 
Handelsvertreter, freiberuflich Tätige, Hausgewerbetrei-
bende und Zwischenmeister. 

 Sonstige Gebäude mit Wohnraum 
Das sind Gebäude, die überwiegend (mehr als die Hälfte 
der Gesamtnutzfläche) für Nichtwohnzwecke, nämlich für 
gewerbliche, soziale, kulturelle oder Verwaltungszwecke 
bestimmt sind oder genutzt werden, aber zum Zeitpunkt 
der Erhebung mindestens eine zu Wohnzwecken genutz-
te Wohneinheit enthalten. Beispiele hierfür sind Haus-
meister- oder Verwalterwohneinheiten in Fabrik- oder 
Verwaltungsgebäuden, in Schulen, Hotels, Krankenhäu-
sern, Geschäfts- bzw. Bürogebäuden. 
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 Stellung im Beruf 
Nach der Stellung im Beruf ergibt sich die Unterscheidung 
der Erwerbstätigen nach Selbstständigen, mithelfenden 
Familienangehörigen und Abhängigen (Beamte, Ange-
stellte, Arbeiter und Auszubildende). 

 Unbewohnte Wohneinheiten 
Eine Wohneinheit gilt als unbewohnt, wenn sie zum Zeit-
punkt der Erhebung vom Interviewer als unbewohnt iden-
tifiziert wurde. Ob sie zu diesem Zeitpunkt jedoch noch 
vermietet ist, vom Eigentümer selbst genutzt wird oder ei-
ne Ferien- oder Freizeitwohneinheit ist, ist für den Inter-
viewer nicht erkennbar. 

 Wohneinheiten 
Wohneinheiten bestehen aus nach außen abgeschlosse-
nen, zu Wohnzwecken bestimmten, in der Regel zusam-
men liegenden Räumen in Wohngebäuden und sonstigen 
Gebäuden mit Wohnraum, die die Führung eines eigenen 
Haushalts ermöglichen. Wohneinheiten haben einen ei-
genen Eingang unmittelbar vom Treppenhaus, von einem 
Vorraum oder von außen. 

Hierbei ist gleichgültig, ob in dieser Wohneinheit ein 
oder mehrere Haushalte untergebracht sind oder ob die 
Wohneinheit unbewohnt ist bzw. eine Freizeitwohneinheit 
ist. In der Wohneinheit kann sich auch eine Arbeitsstätte 
befinden. Die in der amtlichen Wohnungsstatistik übliche 
Differenzierung nach Wohnungen (mit Küche oder Koch-
nische) und sonstigen Wohneinheiten (ohne Küche oder 
Kochnische) wird in der Mikrozensus-Zusatzerhebung 
nicht vorgenommen, da der Anteil der sonstigen Wohn-
einheiten ohne Küche zahlenmäßig zu vernachlässigen 
ist. 

 Wohngebäude 
Wohngebäude sind Gebäude, die mindestens zur Hälfte 
der Gesamtnutzfläche zu Wohnzwecken genutzt werden 
(ohne Wohnheime). Das können Einfamilienhäuser, Rei-
henhäuser, Doppelhaushälften oder Mehrfamilienhäuser 
sein, aber auch Gebäude, in denen sich neben Wohnun-
gen z.B. auch Anwaltskanzleien, Arztpraxen oder Ge-
schäfte befinden. Wird weniger als die Hälfte der Ge-
samtnutzfläche für Wohnzwecke genutzt, so wird das 
Gebäude entsprechend seiner durch den Verwendungs-
zweck bedingten bautechnischen Gestaltung den „Sons-
tigen Gebäuden mit Wohnraum“ zuordnet. 

 Wohnheime 
Wohnheime sind Wohngebäude, die primär den Wohn-
bedürfnissen bestimmter Bevölkerungsgruppen dienen 
und in denen die Personen einen eigenen Haushalt füh-
ren. Der Betreuungsgesichtspunkt tritt dabei in den Hin-
tergrund. Hierzu zählen z.B. Studentenwohnheime, Arbei-
ter- oder Lehrlingswohnheime, Schwesternwohnheime, 
Altenwohnheime. Nicht dazu gehören z.B. Altenpflege-
heime. 

 Zentralheizung 
Bei einer Zentralheizung werden sämtliche Wohneinhei-
ten eines Gebäudes von einer zentralen Heizstelle, die 
sich innerhalb des Gebäudes (in der Regel im Keller) be-
findet, beheizt. 
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% 1 000 % 1 000 %

Wohneinheiten 1 271,0  446,5  35,1  679,9  53,5  144,7  11,4 
  bis 1918  199,4  90,4  45,3  83,0  41,6  26,0  13,0 

1919 – 1948  277,1  129,4  46,7  113,7  41,0  34,1  12,3 
1949 – 1978  365,4  61,7  16,9  258,8  70,8  44,9  12,3 
1979 – 1990  174,5  40,3  23,1  111,1  63,6  23,2  13,3 
1991 – 2000  194,1  85,1  43,8  97,0  50,0  11,8  6,1 
2001 und später  60,5  39,6  65,5  16,3  26,9 (4,7) (7,8)

davon in Wohngebäuden …
mit 1 Wohneinheit   425,6  360,8  84,8  34,3  8,1  30,5  7,2 

  bis 1918  84,1  65,3  77,6  7,8  9,3  11,0  13,1 
1919 – 1948  124,6  105,1  84,4  10,1  8,1  9,4  7,5 
1949 – 1978  53,9  47,8  88,7 (3,8) (7,0) /  /  
1979 – 1990  37,5  34,2  91,2 /  /  /  /  
1991 – 2000  86,2  73,2  84,9  9,5  11,0 (3,5) (4,1)
2001 und später  39,3  35,2  89,6 /  /  /  /  

mit 2 Wohneinheiten   161,1  59,8  37,1  91,8  57,0  9,5  5,9 
  bis 1918  43,7  17,2  39,4  23,4  53,5 (3,1) (7,1)

1919 – 1948  59,0  20,3  34,4  34,8  58,9 (3,9) (6,6)
1949 – 1978  22,1  8,9  40,3  12,0  54,3 /  /  
1979 – 1990  6,2 (3,1) (50,3) (3,1) (49,7) –  –  
1991 – 2000  21,1  7,4  35,1  12,5  59,2 /  /  
2001 und später  8,9 (2,8) (31,5)  5,9  66,3 /  /  

mit 3 – 6 Wohneinheiten   199,6  20,2  10,1  149,0  74,7  30,4  15,2 
  bis 1918  48,6  7,9  16,2  32,6  67,0  8,1  16,8 

1919 – 1948  56,6 (3,9) (6,8)  42,0  74,2  10,7  19,0 
1949 – 1978  53,7 (3,0) (5,7)  44,4  82,6  6,3  11,8 
1979 – 1990  8,3 /  /   5,7  69,2 /  /  
1991 – 2000  24,6 (3,0) (12,2)  19,8  80,5 /  /  
2001 und später  7,8 /  /  (4,6) (59,0) /  /  

mit 7 – 12 Wohneinheiten   359,3 (4,8) (1,3)  297,5  82,8  57,0  15,9 
  bis 1918  15,7 –  –   12,7  80,9 (3,0) (19,1)

1919 – 1948  33,4 /  /   24,2  72,4  9,1  27,3 
1949 – 1978  184,3 /  /   153,6  83,4  28,9  15,7 
1979 – 1990  80,8 /  /   66,1  81,8  12,9  15,9 
1991 – 2000  42,2 /  /   38,3  90,8 (3,0) (7,1)
2001 und später (2,9) /  /  (2,6) (89,7) /  /  

mit 13 und mehr Wohneinheiten    125,5 /  /   107,2  85,4  17,5  13,9 
  bis 1918  7,3 –  –   6,5  89,0 /  /  

1919 – 1948 (3,5) –  –  (2,6) (74,3) /  /  
1949 – 1978  51,3 /  /   45,1  87,9  6,2  12,1 
1979 – 1990  41,7 –  –   35,1  84,2  6,6  15,8 
1991 – 2000  19,9 /  /   16,8  84,4 /  /  
2001 und später /  –  –  /  /  /  /  

_____
1 ohne Wohnheime

1 Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach Gebäudegröße,
   Baujahr und Nutzungsart

Davon
Ins-

gesamt

Gebäudegröße
—

Baujahr
von … bis … errichtet

vom Eigentümer
bewohnt vermietet unbewohnt

1 000
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% 1 000 %

Bewohnte Wohneinheiten 1 126,4  446,5  39,6  679,9  60,4 
bis 1990 errichtet  888,2  321,7  36,2  566,5  63,8 
1991 und später errichtet  238,1  124,8  52,4  113,3  47,6 

mit Sammelheizung 1 068,2  415,0  38,9  653,1  61,1 
Fernheizung  345,1  13,1  3,8  332,0  96,2 
Block-/Zentralheizung   623,6  353,0  56,6  270,6  43,4 
Etagenheizung   99,4  48,9  49,2  50,5  50,8 

mit Einzel- oder Mehrraumöfen   58,2  31,5  54,1  26,7  45,9 

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40  60,4 /  /   58,6  97,1 
  40 –   60  280,7  16,0  5,7  264,7  94,3 
  60 –   80  285,1  53,2  18,7  231,9  81,3 
  80 – 100  169,1  94,0  55,6  75,1  44,4 
100 – 120  143,2  112,0  78,2  31,3  21,8 
120 und mehr  187,9  169,6  90,3  18,3  9,7 

mit 1 Wohneinheit   395,1  360,8  91,3  34,3  8,7 
bis 1990 errichtet  275,1  252,4  91,8  22,7  8,2 
1991 und später errichtet  120,0  108,4  90,3  11,6  9,7 

mit Sammelheizung  363,5  334,0  91,9  29,5  8,1 
Fernheizung  9,3  7,5  79,8 /  /  
Block-/Zentralheizung   309,5  286,6  92,6  22,9  7,4 
Etagenheizung   44,7  40,0  89,5 (4,7) (10,5)

mit Einzel- oder Mehrraumöfen   31,6  26,8  84,7 (4,8) (15,3)

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40 /  /  /  /  /  
  40 –   60  11,0  7,8  70,2 (3,3) (29,8)
  60 –   80  39,8  33,9  85,2  5,9  14,8 
  80 – 100  79,9  71,2  89,1  8,7  10,9 
100 – 120  104,1  95,4  91,6  8,7  8,4 
120 und mehr  158,6  151,6  95,6  7,0  4,4 

mit 2 Wohneinheiten  151,6  59,8  39,5  91,8  60,5 
bis 1990 errichtet  122,9  49,6  40,4  73,3  59,6 
1991 und später errichtet  28,7  10,2  35,5  18,5  64,5 

mit Sammelheizung  143,1  56,5  39,5  86,6  60,5 
Fernheizung  5,2 /  /  (4,2) (81,2)
Block-/Zentralheizung   124,0  50,6  40,8  73,4  59,2 
Etagenheizung   13,9 (4,9) (35,6)  8,9  64,4 

mit Einzel- oder Mehrraumöfen   8,5 (3,3) (38,7)  5,2  61,3 

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40  6,4 /  /   6,0  94,3 
  40 –   60  23,2  5,1  22,1  18,1  77,9 
  60 –   80  40,2  11,9  29,7  28,2  70,3 
  80 – 100  37,2  15,7  42,3  21,5  57,7 
100 – 120  24,0  13,1  54,5  10,9  45,5 
120 und mehr  20,7  13,6  65,7  7,1  34,3 

2 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
   Gebäudegröße, Baujahr, Heizungsart, Wohnfläche und Nutzungsart

Davon
Ins-

gesamtMerkmal Eigentümer-
wohneinheiten 

Miet-
wohneinheiten

1 000
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% 1 000 %

2 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
   Gebäudegröße, Baujahr, Heizungsart, Wohnfläche und Nutzungsart

Davon
Ins-

gesamtMerkmal Eigentümer-
wohneinheiten 

Miet-
wohneinheiten

1 000

mit 3 – 6 Wohneinheiten  169,2  20,2  11,9  149,0  88,1 
bis 1990 errichtet  140,5  15,9  11,3  124,7  88,7 
1991 und später errichtet  28,7 (4,3) (15,0)  24,4  85,0 

mit Sammelheizung  157,0  18,8  12,0  138,2  88,0 
Fernheizung  31,6 /  /   30,5  96,6 
Block-/Zentralheizung   99,6  13,8  13,9  85,8  86,1 
Etagenheizung   25,8 (3,9) (15,2)  21,9  84,8 

mit Einzel- oder Mehrraumöfen   12,2 /  /   10,8  88,7 

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40  9,7 /  /   9,3  95,5 
  40 –   60  58,3 /  /   56,4  96,7 
  60 –   80  59,8 (4,2) (7,1)  55,5  92,9 
  80 – 100  26,0  6,4  24,6  19,6  75,4 
100 – 120  8,4 (3,1) (37,1)  5,3  62,9 
120 und mehr  7,0 (4,1) (58,4) (2,9) (41,6)

mit 7 – 12 Wohneinheiten  302,3 (4,8) (1,6)  297,5  98,4 
bis 1990 errichtet  260,3 (3,7) (1,4)  256,6  98,6 
1991 und später errichtet  42,0 /  /   40,9  97,3 

mit Sammelheizung  298,4 (4,8) (1,6)  293,6  98,4 
Fernheizung  212,3 (3,1) (1,5)  209,2  98,5 
Block-/Zentralheizung   71,7 /  /   70,1  97,8 
Etagenheizung   14,4 /  /   14,3  99,2 

mit Einzel- oder Mehrraumöfen  (3,9) –  –  (3,9) (100,0)

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40  18,3 –  –   18,3  100,0 
  40 –   60  141,0 /  /   140,0  99,2 
  60 –   80  116,0 (2,8) (2,4)  113,1  97,6 
  80 – 100  20,3 /  /   20,0  98,9 
100 – 120  5,7 /  /   5,4  94,1 
120 und mehr /  /  /  /  /  

mit 13 und mehr Wohneinheiten  108,1 /  /   107,2  99,2 
bis 1990 errichtet  89,4 /  /   89,3  99,9 
1991 und später errichtet  18,6 /  /   17,9  96,2 

mit Sammelheizung  106,2 /  /   105,3  99,2 
Fernheizung  86,6 /  /   86,2  99,5 
Block-/Zentralheizung   18,8 /  /   18,4  97,9 
Etagenheizung  /  –  –  /  /  

mit Einzel- oder Mehrraumöfen  /  –  –  /  /  

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40  24,2 –  –   24,2  100,0 
  40 –   60  47,1 /  /   46,9  99,6 
  60 –   80  29,3 /  /   29,0  99,0 
  80 – 100  5,7 /  /   5,3  93,0 
100 – 120 /  –  –  /  /  
120 und mehr /  –  –  /  /  

_____
1 ohne Wohnheime
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insgesamt
1 000 10 000 m² m² Anzahl m²

Insgesamt 1 126,4 9 216  81,8  2,1  39,6 
davon mit  
           1 Wohneinheit   395,1 4 417  111,8  2,5  44,6 
           2 Wohneinheiten   151,6 1 280  84,4  2,1  41,0 
  3 –    6 Wohneinheiten   169,2 1 138  67,2  1,8  36,9 
  7 –  12 Wohneinheiten   302,3 1 799  59,5  1,8  32,9 
13 –  20 Wohneinheiten   45,8  249  54,5  1,6  35,0 
21 und mehr Wohneinheiten  62,3  334  53,6  1,6  34,2 

Zusammen  446,5 4 904  109,8  2,5  44,5 
davon mit  
           1 Wohneinheit   360,8 4 094  113,5  2,5  44,9 
           2 Wohneinheiten   59,8  582  97,3  2,3  42,7 
  3 –    6 Wohneinheiten   20,2  187  92,5  2,2  42,5 
  7 –  12 Wohneinheiten  (4,8) ( 35) (72,5) (1,8) (41,0)
13 –  20 Wohneinheiten  /  /  /  /  /  
21 und mehr Wohneinheiten /  /  /  /  /  

Zusammen  679,9 4 312  63,4  1,8  35,2 
davon mit  
           1 Wohneinheit   34,3  323  94,1  2,3  40,7 
           2 Wohneinheiten   91,8  698  76,0  1,9  39,7 
  3 –    6 Wohneinheiten   149,0  951  63,8  1,8  35,9 
  7 –  12 Wohneinheiten   297,5 1 764  59,3  1,8  32,8 
13 –  20 Wohneinheiten   45,1  244  54,1  1,6  34,8 
21 und mehr Wohneinheiten  62,1  333  53,6  1,6  34,1 

_____
1 ohne Wohnheime

Eigentümerwohneinheiten

Mietwohneinheiten

Bewohnte Wohneinheiten

3 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 
   nach Nutzungsart, Gebäudegröße, Wohnfläche und Belegung

Ins-
gesamtGebäudegröße

je Wohneinheit

Wohn-
fläche je
Person

Wohnfläche Personen
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Insgesamt 1 126,4  60,4  280,7  285,1  169,1  143,2  187,9 
  bis 1918  173,4  7,0  26,3  39,8  41,1  27,5  31,7 

1919 – 1948  243,1  10,6  43,9  53,3  52,6  39,1  43,5 
1949 – 1978  320,5  17,6  136,0  106,3  24,0  17,3  19,2 
1979 – 1990  151,3  16,8  45,4  45,0  14,5  13,0  16,6 
1991 – 2000  182,3  7,2  25,0  35,1  28,8  33,2  52,9 
2001 und später  55,9 /  (4,1)  5,6  7,9  13,1  23,9 

Zusammen  446,5 /   16,0  53,2  94,0  112,0  169,6 
  bis 1918  90,4 /  (4,0)  15,2  21,4  20,7  28,4 

1919 – 1948  129,4 /   5,9  20,0  34,1  29,7  39,2 
1949 – 1978  61,7 /  (4,2)  11,0  14,5  14,0  17,6 
1979 – 1990  40,3 /  /  /   8,9  11,5  16,1 
1991 – 2000  85,1 –  /  (3,0)  10,1  24,9  46,6 
2001 und später  39,6 /  /  /   5,0  11,1  21,7 

Zusammen  679,9  58,6  264,7  231,9  75,1  31,3  18,3 
  bis 1918  83,0  6,4  22,3  24,6  19,7  6,7 (3,2)

1919 – 1948  113,7  10,2  38,0  33,3  18,6  9,4 (4,3)
1949 – 1978  258,8  17,2  131,8  95,3  9,6 (3,3) /  
1979 – 1990  111,1  16,6  44,2  42,6  5,6 /  /  
1991 – 2000  97,0  7,2  24,4  32,0  18,8  8,3  6,4 
2001 und später  16,3 /  (4,0) (4,1) (3,0) /  /  

_____
1 ohne Wohnheime

60 – 80 80 – 100 100 – 120 120 und
mehr

Eigentümerwohneinheiten 

Mietwohneinheiten 

Bewohnte Wohneinheiten

4 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
   Nutzungsart, Baujahr und Wohnfläche 

Ins-
gesamtBaujahr

von … bis … errichtet
1 000

Davon mit einer Wohnfläche von … bis unter … m²
unter

40 40 – 60
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Insgesamt  514,4  42,2  29,3  49,0  72,4  163,0  94,0  64,4 
davon mit  
           1 Wohneinheit   24,8  6,1 /  /  /  (3,3) (4,0)  5,5 
           2 Wohneinheiten   32,0  10,3 (3,0) (3,9) (3,1)  5,8 (3,1) (2,7)
  3 –    6 Wohneinheiten   120,4  14,6  8,1  11,3  15,0  35,4  21,0  15,1 
  7 –  12 Wohneinheiten   243,5  8,6  12,7  24,7  38,3  89,7  46,2  23,3 
13 –  20 Wohneinheiten   38,6 /  /  /  (4,9)  10,4  8,6  9,8 
21 und mehr Wohneinheiten  55,0 /  /   5,1  8,9  18,4  11,2  7,8 

Wohnfläche von ... bis unter ... m²  
  unter  40  43,6 /  /  (3,2) (4,6)  10,4  10,0  11,6 
  40 –   60  211,6  13,2  10,3  21,1  32,8  76,4  36,8  21,1 
  60 –   80  180,6  13,8  10,8  17,6  26,5  59,3  35,1  17,6 
  80 – 100  49,3  7,4 (3,8) (4,1)  5,5  12,3  7,2  9,1 
100 – 120  19,0 (3,4) /  /  /  (3,3) (2,9) (3,2)
120 und mehr  10,2 /  /  /  /  /  /  /  

Zusammen  426,3  39,4  27,7  46,2  65,9  145,5  67,5  34,2 
Wohnfläche von ... bis unter ... m²  

  unter  40  37,6 /  /  (3,1) (4,6)  9,7  7,9  8,5 
  40 –   60  187,8  12,6  10,2  20,2  31,4  71,2  29,9  12,5 
  60 –   80  151,4  13,1  10,1  16,8  24,1  53,4  25,5  8,3 
  80 – 100  32,8  6,7 (3,6) (3,9) (3,8)  8,3 (3,2) (3,5)
100 – 120  12,0 (3,1) /  /  /  /  /  /  
120 und mehr (4,7) /  /  /  /  /  /  /  

Zusammen  88,0 (2,9) /  (2,9)  6,4  17,6  26,6  30,0 
Wohnfläche von ... bis unter ... m²  

  unter  40  6,1 –  /  /  /  /  /  (3,0)
  40 –   60  23,8 /  /  /  /   5,2  6,9  8,5 
  60 –   80  29,2 /  /  /  /   5,8  9,7  9,1 
  80 – 100  16,6 /  /  /  /  (4,0) (4,0)  5,5 
100 – 120  6,9 /  /  /  /  /  /  /  
120 und mehr  5,4 /  /  /  /  /  /  /  

_____
1 ohne Wohnheime

2 nur Wohneinheiten mit Angaben zur Bruttokaltmiete

1991 und später errichtet 

3,50
 – 

4,00

4,00
 – 

4,50

Bewohnte Mietwohneinheiten

bis 1990 errichtet

4,50
 – 

5,00

7,00
und

mehr
1 000

5 Bewohnte Mietwohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach Gebäude-
   größe, Baujahr, Wohnfläche und Bruttokaltmiete je m² Wohnfläche 

Ins-
gesamt²

Gebäudegröße
—

Baujahr/Wohnfläche

5,00
 – 

6,00

6,00
 – 

7,00

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete 
je m² Wohnfläche von … bis unter … EUR

unter 
3,50
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Insgesamt  514,4  59,3  173,9  162,0  65,3  27,4  26,6 
davon mit  
           1 Wohneinheit   24,8 (3,1) (3,4) (4,8) /  /   9,9 
           2 Wohneinheiten   32,0  7,5  8,1  8,2 (4,8) /  /  
  3 –    6 Wohneinheiten   120,4  18,1  35,0  35,4  17,6  8,4  6,1 
  7 –  12 Wohneinheiten   243,5  16,6  94,4  88,2  28,3  10,6  5,4 
13 –  20 Wohneinheiten   38,6  5,6  13,1  8,7  5,5 (3,1) (2,6)
21 und mehr Wohneinheiten  55,0  8,4  19,9  16,7  7,4 /  /  

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40  43,6  23,6  17,0 /  /  /  –  
  40 –   60  211,6  24,6  112,9  60,9  10,4 /  /  
  60 –   80  180,6  8,2  37,3  84,2  37,8  10,5 (2,5)
  80 – 100  49,3 /   5,3  10,5  12,9  9,5  9,5 
100 – 120  19,0 /  /  (3,0) (2,8) (3,8)  7,2 
120 und mehr  10,2 /  /  /  /  /   6,4 

Zusammen  426,3  56,5  162,3  140,5  43,1  13,4  10,6 
Wohnfläche von ... bis unter ... m²

  unter  40  37,6  22,3  14,0 /  /  –  –  
  40 –   60  187,8  23,8  105,6  51,6  5,5 /  /  
  60 –   80  151,4  7,8  36,3  75,2  25,9 (4,5) /  
  80 – 100  32,8 /  (4,8)  9,1  9,1 (4,4) (3,8)
100 – 120  12,0 /  /  (2,7) /  (2,8) /  
120 und mehr (4,7) /  /  /  /  /  /  

Zusammen  88,0 (2,9)  11,5  21,4  22,1  14,1  16,0 
Wohnfläche von ... bis unter ... m²

  unter  40  6,1 /  (2,9) /  /  /  –  
  40 –   60  23,8 /   7,2  9,4  5,0 /  /  
  60 –   80  29,2 /  /   9,0  11,9  6,0 /  
  80 – 100  16,6 /  /  /  (3,8)  5,2  5,6 
100 – 120  6,9 /  /  /  /  /  (4,9)
120 und mehr  5,4 –  –  /  /  /  (4,3)

_____
1 ohne Wohnheime

2 nur Wohneinheiten mit Angaben zur Bruttokaltmiete

6 Bewohnte Mietwohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach
   Gebäudegröße, Baujahr, Wohnfläche und Bruttokaltmiete

Ins-
gesamt²

Gebäudegröße
—

Baujahr/Wohnfläche
500
 – 

600

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete
 von … bis unter … EUR

unter 
200

200
 – 

300

300
 – 

400

400
 – 

500

Bewohnte Mietwohneinheiten

bis 1990 errichtet

1991 und später errichtet 

600
und

mehr
1 000
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Insgesamt 1 126,4 1 117,7  307,1  503,9  135,8  134,7  13,2  23,0 
  bis 1918  173,4  172,2  7,5  84,4  39,2  31,4 (4,4)  5,4 

1919 – 1948  243,1  241,1  14,4  132,4  40,8  41,1  5,7  6,8 
1949 – 1978  320,5  318,9  151,2  106,3  28,1  27,4 /  (4,0)
1979 – 1990  151,3  149,0  89,1  28,1  10,8  18,5 /  /  
1991 – 2000  182,3  181,3  41,5  110,8  12,6  14,1 /  /  
2001 und später  55,9  55,2 (3,3)  41,9 (4,4) /  /  (3,4)

Zusammen  446,5  443,0  11,5  253,6  63,0  91,8  7,2  15,9 
  bis 1918  90,4  89,9 /   41,7  20,7  20,1 (2,5) (4,2)

1919 – 1948  129,4  128,7 /   70,1  20,5  29,9 (2,6) (4,3)
1949 – 1978  61,7  61,1 (3,1)  28,1  9,8  17,0 /  /  
1979 – 1990  40,3  39,6 /   16,1 (4,8)  15,3 /  /  
1991 – 2000  85,1  84,4 (4,2)  65,5 (4,4)  8,7 /  /  
2001 und später  39,6  39,2 /   32,1 (2,8) /  /  (2,6)

Zusammen  679,9  674,7  295,6  250,3  72,8  42,9  6,0  7,1 
  bis 1918  83,0  82,4  6,8  42,7  18,5  11,2 /  /  

1919 – 1948  113,7  112,4  13,1  62,3  20,3  11,2 (2,9) (2,5)
1949 – 1978  258,8  257,7  148,1  78,1  18,3  10,4 /  /  
1979 – 1990  111,1  109,4  87,9  12,0  6,0 (3,3) /  /  
1991 – 2000  97,0  96,7  37,3  45,3  8,1  5,3 /  /  
2001 und später  16,3  16,1 /   9,9 /  /  –  /  

_____
1 ohne Wohnheime

Briketts,
Braun-
kohle,
Koks,

Steinkohle

Eigentümerwohneinheiten

Mietwohneinheiten

Bewohnte Wohneinheiten

1 000

Holz oder
sonstige
erneuer-

bare
Energien

7 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach Nutzungsart,
   Baujahr, Warmwasserversorgung und Energieart 

Baujahr
von … bis … errichtet

Ins-
gesamt

Darunter 
mit Angabe 
zur Warm-

wasser-
versor-
gung

Davon mit überwiegend verwendeter Energieart

Fern-
wärme Gas Elektri-

zität Heizöl
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Insgesamt 1 126,4 1 068,2  345,1  531,7  6,1  149,9  14,0  21,5 
  bis 1918  173,4  150,9  8,9  92,6 /   36,0 (4,8)  6,5 

1919 – 1948  243,1  224,3  16,3  151,0 /   46,8 (4,7) (4,8)
1949 – 1978  320,5  311,2  177,6  96,9 /   29,6 /  (3,8)
1979 – 1990  151,3  148,5  96,1  28,6 /   19,4 /  /  
1991 – 2000  182,3  179,2  42,5  118,2 /   15,6 /  /  
2001 und später  55,9  54,1 (3,7)  44,5 /  (2,6) –  (2,8)

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40  60,4  55,7  33,3  17,8 /  (3,1) /  /  
  40 –   60  280,7  266,0  154,3  91,1 /   16,5 /  /  
  60 –   80  285,1  270,7  124,8  114,2 /   24,3 (3,4) (2,8)
  80 – 100  169,1  158,3  18,9  98,1 /   32,4 (3,9) (4,0)
100 – 120  143,2  135,7  8,0  90,7 /   29,3 /  (4,6)
120 und mehr  187,9  181,8  5,9  119,8 /   44,4 (2,6)  8,5 

Zusammen  446,5  415,0  13,1  274,5 (2,6)  100,6  8,7  15,6 
  bis 1918  90,4  77,7 /   46,4 /   22,6 /  (4,6)

1919 – 1948  129,4  120,2 /   78,5 /   33,2 (2,8) (3,4)
1949 – 1978  61,7  57,3 (3,7)  31,3 /   18,3 /  (2,6)
1979 – 1990  40,3  39,0 /   17,5 /   16,3 /  /  
1991 – 2000  85,1  83,0 (4,4)  67,3 /   9,4 /  /  
2001 und später  39,6  37,9 /   33,5 /  /  –  /  

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40 /  /  –  /  –  /  /  –  
  40 –   60  16,0  12,6 /   7,6 /  (3,3) /  /  
  60 –   80  53,2  45,1 (3,1)  29,6 /   9,1 /  /  
  80 – 100  94,0  86,4 /   57,0 /   22,1 (2,7) /  
100 – 120  112,0  106,0 (3,1)  71,4 /   25,1 /  (3,7)
120 und mehr  169,6  163,8 (4,2)  108,2 /   40,7 (2,5)  7,5 

Zusammen  679,9  653,1  332,0  257,1 (3,5)  49,3  5,3  5,9 
  bis 1918  83,0  73,2  8,1  46,2 /   13,4 /  /  

1919 – 1948  113,7  104,1  14,6  72,5 /   13,5 /  /  
1949 – 1978  258,8  253,9  173,9  65,5 /   11,3 /  /  
1979 – 1990  111,1  109,6  94,7  11,1 /  (3,1) /  /  
1991 – 2000  97,0  96,2  38,0  50,9 /   6,3 /  /  
2001 und später  16,3  16,2 (2,7)  10,9 /  /  –  /  

Eigentümerwohneinheiten

Mietwohneinheiten

Bewohnte Wohneinheiten 

Gas Elektri-
zität Heizöl

Briketts,
Braun-
kohle,
Koks,

Steinkohle

8 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach Nutzungsart, Baujahr,
   Wohnfläche, Sammelheizung und Energieart 

Ins-
gesamt

Baujahr
von … bis … errichtet

—
Wohnfläche

1 000

Darunter 
mit 

Sammel-
heizung²

Davon mit überwiegend verwendeter Energieart

Fern-
wärme

Holz oder
sonstige
erneuer-

bare
Energien
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Gas Elektri-
zität Heizöl

Briketts,
Braun-
kohle,
Koks,

Steinkohle

8 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach Nutzungsart, Baujahr,
   Wohnfläche, Sammelheizung und Energieart 

Ins-
gesamt

Baujahr
von … bis … errichtet

—
Wohnfläche

1 000

Darunter 
mit 

Sammel-
heizung²

Davon mit überwiegend verwendeter Energieart

Fern-
wärme

Holz oder
sonstige
erneuer-

bare
Energien

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40  58,6  54,6  33,3  17,0 /  (2,9) /  /  
  40 –   60  264,7  253,4  153,4  83,5 /   13,2 /  /  
  60 –   80  231,9  225,6  121,7  84,7 /   15,1 /  /  
  80 – 100  75,1  71,9  17,1  41,1 /   10,3 /  /  
100 – 120  31,3  29,7 (4,8)  19,3 /  (4,2) /  /  
120 und mehr  18,3  18,0 /   11,6 –  (3,7) /  /  

_____
1 ohne Wohnheime

2 Fern-, Block-, Zentral- oder Etagenheizung
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Insgesamt 1 126,4  58,2  5,0  15,9 /   25,1  10,1 
  bis 1918  173,4  22,4 /  (4,9) /   10,8 (4,1)

1919 – 1948  243,1  18,8 /  (4,4) /   9,3 (3,4)
1949 – 1978  320,5  9,3 /  (2,7) /  (3,9) /  
1979 – 1990  151,3 (2,8) /  /  /  /  /  
1991 – 2000  182,3 (3,1) /  /  /  /  /  
2001 und später  55,9 /  /  /  –  /  /  

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40  60,4 (4,7) /  /  /  (2,9) /  
  40 –   60  280,7  14,7 /  (3,0) /   8,0 /  
  60 –   80  285,1  14,3 /  (4,5) /   6,1 /  
  80 – 100  169,1  10,8 /  (2,7) /  (4,5) (2,5)
100 – 120  143,2  7,5 /  (3,2) /  /  /  
120 und mehr  187,9  6,1 /  /  /  /  /  

Zusammen  446,5  31,5 /   11,2 /   11,1  6,4 
  bis 1918  90,4  12,7 /  (3,4) /   5,6 (3,0)

1919 – 1948  129,4  9,2 /  (3,0) /  (3,6) /  
1949 – 1978  61,7 (4,4) –  /  /  /  /  
1979 – 1990  40,3 /  /  /  /  /  /  
1991 – 2000  85,1 /  /  /  /  /  /  
2001 und später  39,6 /  /  /  –  /  /  

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40 /  /  /  /  –  /  /  
  40 –   60  16,0 (3,4) /  /  –  /  /  
  60 –   80  53,2  8,1 /  (3,4) –  (2,7) /  
  80 – 100  94,0  7,6 /  /  /  (2,9) /  
100 – 120  112,0  5,9 /  (2,8) /  /  /  
120 und mehr  169,6  5,8 /  /  /  /  /  

Zusammen  679,9  26,7 (3,4) (4,7) /   14,0 (3,7)
  bis 1918  83,0  9,8 /  /  –   5,1 /  

1919 – 1948  113,7  9,6 /  /  /   5,6 /  
1949 – 1978  258,8 (4,9) /  /  /  (2,5) /  
1979 – 1990  111,1 /  /  /  /  /  –  
1991 – 2000  97,0 /  /  /  /  /  –  
2001 und später  16,3 /  –  /  –  –  –  

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
  unter  40  58,6 (4,1) /  /  /  (2,7) /  
  40 –   60  264,7  11,3 /  /  /   5,9 /  
  60 –   80  231,9  6,3 /  /  /  (3,4) /  
  80 – 100  75,1 (3,2) /  /  /  /  /  
100 – 120  31,3 /  –  /  /  /  /  
120 und mehr  18,3 /  /  –  –  –  /  

_____
1 ohne Wohnheime

Elektri-
zität Heizöl

Holz oder
sonstige
erneuer-

bare
Energien

Briketts,
Braun-
kohle,
Koks,

Steinkohle

Eigentümerwohneinheiten

Mietwohneinheiten

Bewohnte Wohneinheiten

9 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach Nutzungsart,
   Baujahr, Wohnfläche, Einzel- oder Mehrraumöfen und Energieart 

Ins-
gesamt

Baujahr
von … bis … errichtet

—
Wohnfläche

1 000

Darunter 
mit Einzel-
oder Mehr-
raumöfen

Davon mit überwiegend verwendeter Energieart

Gas
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Insgesamt 1 126,4 1 068,2  345,1  623,6  99,4  58,2 
davon mit  
           1 Wohneinheit   395,1  363,5  9,3  309,5  44,7  31,6 
           2 Wohneinheiten   151,6  143,1  5,2  124,0  13,9  8,5 
  3 –    6 Wohneinheiten   169,2  157,0  31,6  99,6  25,8  12,2 
  7 –  12 Wohneinheiten   302,3  298,4  212,3  71,7  14,4 (3,9)
13 –  20 Wohneinheiten   45,8  44,8  36,6  8,1 /  /  
21 und mehr Wohneinheiten  62,3  61,4  50,0  10,7 /  /  

Zusammen  446,5  415,0  13,1  353,0  48,9  31,5 
davon mit  
           1 Wohneinheit   360,8  334,0  7,5  286,6  40,0  26,8 
           2 Wohneinheiten   59,8  56,5 /   50,6 (4,9) (3,3)
  3 –    6 Wohneinheiten   20,2  18,8 /   13,8 (3,9) /  
  7 –  12 Wohneinheiten  (4,8) (4,8) (3,1) /  /  –  
13 –  20 Wohneinheiten  /  /  /  /  –  –  
21 und mehr Wohneinheiten /  /  /  /  –  –  

Zusammen  679,9  653,1  332,0  270,6  50,5  26,7 
davon mit  
           1 Wohneinheit   34,3  29,5 /   22,9 (4,7) (4,8)
           2 Wohneinheiten   91,8  86,6 (4,2)  73,4  8,9  5,2 
  3 –    6 Wohneinheiten   149,0  138,2  30,5  85,8  21,9  10,8 
  7 –  12 Wohneinheiten   297,5  293,6  209,2  70,1  14,3 (3,9)
13 –  20 Wohneinheiten   45,1  44,2  36,3  7,8 /  /  
21 und mehr Wohneinheiten  62,1  61,1  49,9  10,6 /  /  

_____
1 ohne Wohnheime

zu-
sammen

Fern-
heizung

Block-/
Zentral-
heizung

Etagen-
heizung

Eigentümerwohneinheiten

Mietwohneinheiten

Bewohnte Wohneinheiten

10 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
     Nutzungsart, Gebäudegröße und Heizungsart

Ins-
gesamtGebäudegröße

1 000

Davon mit überwiegend verwendeter Heizungsart

Einzel- 
oder

Mehrraum-
öfen

Sammelheizung
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% 1 000 %

Haushalte 1 137,1  447,1  39,3  680,4  59,8 
mit 1 Person  402,6  78,1  19,4  316,7  78,7 

darunter weiblich  215,8  41,3  19,1  170,8  79,1 
mit 2 Personen  425,9  184,8  43,4  239,9  56,3 
mit 3 Personen  188,8  106,4  56,3  82,1  43,5 
mit 4 Personen  97,6  63,4  64,9  34,0  34,8 
mit 5 und mehr Personen  22,1  14,5  65,4  7,7  34,6 
mit Kindern unter 18 Jahren  225,6  108,8  48,2  116,0  51,4 

mit 1 Kind  150,1  68,0  45,3  81,6  54,4 
mit 2 Kindern  61,8  34,1  55,1  27,5  44,5 
mit 3 Kindern  10,7  5,4  50,4  5,3  49,6 
mit 4 und mehr Kindern (3,0) /  /  /  /  

ohne Kinder unter 18 Jahren   911,5  338,3  37,1  564,4  61,9 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
 von ... bis unter ...  EUR

         unter 300    6,5 /  /   5,2  79,5 
   300  –     500  32,8 (4,8) (14,7)  25,9  78,8 
   500  –     700  75,7  8,8  11,6  65,7  86,8 
   700  –     900  81,4  14,6  17,9  65,8  80,9 
   900  –  1 100  108,7  25,8  23,7  81,3  74,8 
1 100  –  1 300  113,1  29,0  25,7  83,1  73,5 
1 300  –  1 500  98,7  31,0  31,4  67,4  68,3 
1 500  –  2 000  195,9  79,5  40,6  115,8  59,1 
2 000  –  3 200  245,4  134,3  54,7  110,4  45,0 
3 200  –  4 500  79,6  59,0  74,1  20,6  25,9 
4 500  –  6 000  24,9  20,4  81,9 (4,5) (18,1)
6 000  –  7 500  5,3 (4,6) (87,0) /  /  
7 500 und mehr (4,8) (3,5) (73,4) /  /  

Zahl der Einkommensbezieher  
1 Einkommensbezieher  448,7  95,4  21,3  345,7  77,0 
2 und mehr Einkommensbezieher    643,6  333,2  51,8  309,2  48,0 

Beteiligung am Erwerbsleben/Stellung
 im Beruf des Haupteinkommensbeziehers

Erwerbspersonen  716,8  299,8  41,8  411,1  57,4 
Erwerbstätige  619,5  284,2  45,9  330,8  53,4 

Selbstständige  71,9  45,4  63,1  26,0  36,1 
Beamte  50,1  29,9  59,7  20,1  40,1 
Angestellte  294,1  134,9  45,9  156,9  53,4 
Arbeiter  190,9  73,3  38,4  116,4  61,0 

Erwerbslose  97,3  15,5  16,0  80,3  82,5 
Nichterwerbspersonen  420,3  147,3  35,1  269,3  64,1 

darunter Rentner  389,4  142,1  36,5  244,6  62,8 

11 Haushalte in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006
     nach Haushaltsstruktur und Nutzungsart der Wohneinheit

DarunterIns-
gesamtHaushaltsstruktur Eigentümer Hauptmieter

1 000
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% 1 000 %

11 Haushalte in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006
     nach Haushaltsstruktur und Nutzungsart der Wohneinheit

DarunterIns-
gesamtHaushaltsstruktur Eigentümer Hauptmieter

1 000

Alter des Haupteinkommensbeziehers
 von ... bis unter ... Jahren 

unter 25  51,6 (4,1) (7,9)  45,6  88,4 
25 – 30  65,6  6,8  10,3  57,4  87,5 
30 – 40  165,7  63,6  38,4  100,7  60,8 
40 – 50  250,3  119,6  47,8  129,8  51,9 
50 – 60  193,4  96,3  49,8  95,9  49,6 
60 – 65  82,9  40,2  48,5  42,2  50,8 
65 und mehr  327,5  116,6  35,6  208,8  63,8 

_____
1 ohne Wohnheime
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Haushalte 1 127,5  395,1  151,6  579,6 
mit 1 Person  394,8  66,4  53,3  274,7 

darunter weiblich  212,1  35,2  30,7  145,9 
mit 2 Personen  424,7  159,7  56,4  208,2 
mit 3 Personen  188,5  95,4  26,3  66,4 
mit 4 Personen  97,4  59,5  13,2  24,7 
mit 5 und mehr Personen  22,1  14,2 /   5,6 
mit Kindern unter 18 Jahren  224,8  101,0  28,8  94,9 

mit 1 Kind  149,6  62,3  18,5  68,6 
mit 2 Kindern  61,6  32,0  8,8  20,9 
mit 3 Kindern  10,7  5,2 /  (4,3)
mit 4 und mehr Kindern (3,0) /  /  /  

ohne Kinder unter 18 Jahren   902,7  294,1  122,8  484,7 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen   
 von ... bis unter ...  EUR

         unter 300    6,3 /  /  (3,7)
   300  –     500  30,7 (4,2) (3,6)  22,9 
   500  –     700  74,5  8,8  6,4  59,2 
   700  –     900  80,4  12,9  10,7  56,5 
   900  –  1 100  107,1  22,6  15,1  69,3 
1 100  –  1 300  112,1  24,9  14,7  72,4 
1 300  –  1 500  98,4  27,4  13,5  57,5 
1 500  –  2 000  195,3  66,8  29,0  99,3 
2 000  –  3 200  244,7  115,8  36,4  92,1 
3 200  –  4 500  79,6  55,4  9,1  14,9 
4 500  –  6 000  24,9  19,2 (2,8) (2,9)
6 000  –  7 500  5,3 (4,1) /  /  
7 500 und mehr (4,8) (3,3) /  /  

Zahl der Einkommensbezieher  
1 Einkommensbezieher  441,1  83,1  57,9  299,8 
2 und mehr Einkommensbezieher    642,3  295,2  88,6  257,7 

Beteiligung am Erwerbsleben/Stellung
 im Beruf des Haupteinkommensbeziehers
Erwerbspersonen  710,9  265,7  89,9  354,1 

Erwerbstätige  615,0  251,5  80,0  282,5 
Selbstständige  71,4  38,7  10,7  21,5 
Beamte  50,0  29,1 (4,8)  16,0 
Angestellte  291,8  119,5  38,2  133,7 
Arbeiter  189,7  63,0  25,8  100,9 

Erwerbslose  95,8  14,2  9,9  71,7 
Nichterwerbspersonen  416,6  129,4  61,7  225,5 

darunter Rentner  386,7  123,9  60,4  202,3 

12 Haushalte in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 
     nach Haushaltsstruktur und Gebäudegröße

Darunter in Wohngebäuden mit …
Ins-

gesamtHaushaltsstruktur
Wohneinheit(en)

1 000

1 2 3 und 
mehr
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12 Haushalte in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 
     nach Haushaltsstruktur und Gebäudegröße

Darunter in Wohngebäuden mit …
Ins-

gesamtHaushaltsstruktur
Wohneinheit(en)

1 000

1 2 3 und 
mehr

Alter des Haupteinkommensbeziehers
 von ... bis unter ... Jahren 

unter 25  49,7 (4,3) (3,1)  42,3 
25 – 30  64,2  6,8 (4,5)  52,8 
30 – 40  164,3  57,2  23,0  84,1 
40 – 50  249,4  106,7  31,5  110,8 
50 – 60  192,2  83,2  26,0  82,5 
60 – 65  82,4  33,8  11,1  37,3 
65 und mehr  325,4  103,2  52,5  169,7 

_____
1 ohne Wohnheime – ohne Untermieter
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m²

Haushalte 1 127,5  60,5  280,8  285,2  169,5  143,4  188,1  81,8 
mit 1 Person  394,8  57,4  179,9  84,0  36,7  18,3  18,4  60,7 

darunter weiblich  212,1  22,2  99,4  50,9  21,6  10,2  7,8  61,3 
mit 2 Personen  424,7 (2,6)  83,7  140,4  76,7  59,6  61,8  83,7 
mit 3 Personen  188,5 /   14,4  43,0  37,5  39,3  54,0  100,9 
mit 4 Personen  97,4 /  (2,7)  14,9  16,4  21,1  42,1  112,6 
mit 5 und mehr Personen  22,1 –  /  (2,8) /   5,1  11,7  125,9 
mit Kindern unter 18 Jahren  224,8 /   22,7  55,0  37,0  41,1  68,1  99,7 

mit 1 Kind  149,6 /   20,2  40,0  23,0  26,9  38,8  95,2 
mit 2 Kindern  61,6 /  /   12,4  12,2  10,8  23,7  108,3 
mit 3 Kindern  10,7 –  /  /  /  (2,8) (4,1)  109,9 
mit 4 und mehr Kindern (3,0) –  /  /  /  /  /  (113,3)

ohne Kinder unter 18 Jahren   902,7  59,6  258,0  230,2  132,6  102,3  120,0  77,4 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen   
 von ... bis unter ...  EUR

         unter 300    6,3 /  /  /  /  /  /   60,6 
   300  –     500  30,7  10,7  12,8 (4,1) /  /  /   49,8 
   500  –     700  74,5  15,9  41,1  10,2 (4,4) /  /   52,7 
   700  –     900  80,4  8,9  38,5  19,2  6,9 (3,7) (3,1)  60,7 
   900  –  1 100  107,1  8,3  43,4  30,9  12,6  5,3  6,6  65,9 
1 100  –  1 300  112,1  5,5  40,9  35,5  15,4  7,7  7,0  69,0 
1 300  –  1 500  98,4 (3,5)  27,8  34,2  15,0  11,5  6,3  73,1 
1 500  –  2 000  195,3 /   37,4  66,2  38,8  24,7  26,1  82,2 
2 000  –  3 200  244,7 /   21,6  61,1  50,0  49,5  61,8  97,0 
3 200  –  4 500  79,6 /  /   7,1  11,3  22,6  36,7  117,8 
4 500  –  6 000  24,9 –  /  /  /   5,8  15,4  128,2 
6 000  –  7 500  5,3 –  /  /  /  /  (3,7)  135,3 
7 500 und mehr (4,8) /  /  /  /  /  (3,8) (153,6)

Zahl der Einkommensbezieher  
1 Einkommensbezieher  441,1  56,0  184,7  103,4  45,4  24,6  27,0  63,8 
2 und mehr Einkommensbezieher    642,3 /   84,7  171,1  117,2  114,1  152,9  94,2 

Beteiligung am Erwerbsleben/Stellung
 im Beruf des Haupteinkommensbeziehers

Erwerbspersonen  710,9  39,6  149,4  161,1  103,2  104,7  152,8  87,1 
Erwerbstätige  615,0  26,4  108,0  139,1  95,1  100,1  146,4  90,8 

Selbstständige  71,4 /   6,6  10,4  10,9  13,8  28,1  111,0 
Beamte  50,0 /  (3,8)  7,4  7,6  12,0  18,5  107,1 
Angestellte  291,8  8,8  49,1  67,5  47,0  48,4  71,1  91,6 
Arbeiter  189,7  10,7  43,8  52,5  29,1  25,2  28,4  80,3 

Erwerbslose  95,8  13,2  41,4  22,0  8,2 (4,6)  6,4  63,8 
Nichterwerbspersonen  416,6  20,9  131,4  124,0  66,3  38,7  35,3  72,8 

darunter Rentner  386,7  16,5  121,1  117,0  62,1  36,6  33,4  73,3 

40 – 60 60 – 80 80 – 100 100 – 120

13 Haushalte in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 nach Haushaltsstruktur und 
     Wohnfläche

Ins-
gesamtHaushaltsstruktur

Wohn-
fläche 

je Wohn-
einheit

1 000

unter
40

Davon in Wohneinheiten mit einer Wohnfläche 
von … bis unter … m²

120 und
mehr

©  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  —  F I 2 - j/06  -  Brandenburg



– 28 –

m²

40 – 60 60 – 80 80 – 100 100 – 120

13 Haushalte in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 nach Haushaltsstruktur und 
     Wohnfläche

Ins-
gesamtHaushaltsstruktur

Wohn-
fläche 

je Wohn-
einheit

1 000

unter
40

Davon in Wohneinheiten mit einer Wohnfläche 
von … bis unter … m²

120 und
mehr

Alter des Haupteinkommensbeziehers
 von ... bis unter ... Jahren 

unter 25  49,7  11,8  22,2  9,2 (3,2) /  /   55,9 
25 – 30  64,2  7,4  24,1  19,3  7,2 (2,5) (3,6)  64,4 
30 – 40  164,3  7,6  34,2  37,1  25,4  25,1  34,9  87,8 
40 – 50  249,4  10,3  42,9  54,3  34,6  43,2  64,1  92,6 
50 – 60  192,2  6,7  36,0  44,2  33,4  29,2  42,6  89,5 
60 – 65  82,4 /   18,7  21,3  14,2  11,5  14,2  85,2 
65 und mehr  325,4  14,3  102,6  99,8  51,5  30,6  26,6  72,6 

_____
1 ohne Wohnheime – ohne Untermieter
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EUR

Hauptmieterhaushalte  514,7  59,4  174,0  162,0  65,3  27,4  26,7  337 
mit 1 Person  236,2  46,3  109,0  57,3  15,3 (4,4) (4,0)  282 

darunter weiblich  127,3  20,4  58,7  34,2  9,4 /  /   294 
mit 2 Personen  185,2  10,1  51,6  74,3  28,0  11,6  9,4  358 
mit 3 Personen  63,0 /   10,8  22,0  13,2  7,2  7,5  414 
mit 4 Personen  24,3 /  /   7,0  6,6 (3,2) (4,7)  474 
mit 5 und mehr Personen  6,0 –  /  /  /  /  /   503 
mit Kindern unter 18 Jahren  89,3 (3,7)  15,9  28,6  19,9  10,8  10,4  419 

mit 1 Kind  63,4 (3,0)  13,4  21,1  12,2  7,2  6,5  401 
mit 2 Kindern  20,2 /  /   5,9  5,6 (2,9) (3,2)  456 
mit 3 Kindern (4,4) /  /  /  /  /  /  (481)
mit 4 und mehr Kindern /  –  /  /  /  /  /  /  

ohne Kinder unter 18 Jahren   425,4  55,7  158,1  133,3  45,4  16,6  16,3  320 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen  
 von ... bis unter ...  EUR

         unter 300   /  /  /  –  –  –  –  /  
   300  –     500  18,3  9,0  7,2 /  /  –  –   202 
   500  –     700  53,4  14,1  30,0  8,0 /  /  –   242 
   700  –     900  51,4  11,2  22,6  13,9 (3,1) /  –   267 
   900  –  1 100  60,3  8,0  27,5  19,6 (3,9) /  /   288 
1 100  –  1 300  63,2 (4,8)  23,3  24,5  7,8 /  /   320 
1 300  –  1 500  52,3 (3,2)  17,9  19,7  7,7 (2,7) /   334 
1 500  –  2 000  89,9 (4,7)  22,3  36,1  16,6  6,9 (3,2)  366 
2 000  –  3 200  84,7 /   13,9  28,5  19,2  10,2  11,1  430 
3 200  –  4 500  16,2 /  /  (3,4) (2,7) /   6,8  537 
4 500  –  6 000 (3,6) /  /  /  /  /  /  (697)
6 000  –  7 500 /  –  –  /  –  /  /  /  
7 500 und mehr /  /  /  –  –  –  /  /  

Zahl der Einkommensbezieher  
1 Einkommensbezieher  261,9  47,8  114,0  66,9  21,2  6,6  5,5  293 
2 und mehr Einkommensbezieher    239,2  10,6  55,0  90,3  42,7  19,8  20,9  387 

Beteiligung am Erwerbsleben/Stellung
 im Beruf des Haupteinkommensbeziehers

Erwerbspersonen  313,3  34,6  96,7  96,0  44,2  20,7  21,0  349 
Erwerbstätige  251,1  22,6  69,8  80,4  38,9  19,0  20,5  366 

Selbstständige  16,6 /  (2,9)  5,8 /  /  (2,9)  427 
Beamte  16,6 /  (2,6) (4,0) (3,5) /  (3,7)  470 
Angestellte  118,8  7,7  29,2  39,6  20,8  10,8  10,7  382 
Arbeiter  90,8  10,4  31,3  29,5  12,1 (4,3) (3,2)  326 

Erwerbslose  62,1  12,1  26,9  15,6  5,4 /  /   281 
Nichterwerbspersonen  201,4  24,8  77,3  66,0  21,0  6,7  5,7  319 

darunter Rentner  182,5  21,2  71,3  60,6  18,7  5,8 (4,8)  319 

14 Hauptmieterhaushalte in bewohnten Mietwohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land 
     Brandenburg 2006 nach Haushaltsstruktur und Bruttokaltmiete

Ins-
gesamt²Haushaltsstruktur

Durch-
schnittl.
Brutto-

kaltmiete 
je Wohn-
einheit

1 000

unter 
200

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete
von … bis unter … EUR

600
und

mehr

200
 – 

300

300
 – 

400

400
 – 

500

500
 – 

600
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EUR

14 Hauptmieterhaushalte in bewohnten Mietwohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land 
     Brandenburg 2006 nach Haushaltsstruktur und Bruttokaltmiete

Ins-
gesamt²Haushaltsstruktur

Durch-
schnittl.
Brutto-

kaltmiete 
je Wohn-
einheit

1 000

unter 
200

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete
von … bis unter … EUR

600
und

mehr

200
 – 

300

300
 – 

400

400
 – 

500

500
 – 

600

Alter des Haupteinkommensbeziehers
 von ... bis unter ... Jahren 

unter 25  34,5  8,0  14,6  9,6 /  /  /   268 
25 – 30  42,8  5,4  15,2  13,3  5,4 /  /   321 
30 – 40  75,7  6,9  20,4  20,6  14,3  7,3  6,3  375 
40 – 50  99,2  9,4  26,8  32,1  15,1  7,2  8,7  368 
50 – 60  74,8  8,2  25,3  23,7  9,6 (3,6) (4,5)  336 
60 – 65  34,1 (3,2)  12,4  12,0 (3,6) /  /   328 
65 und mehr  153,5  18,3  59,3  50,8  15,8  5,3 (4,2)  322 

_____
1 ohne Wohnheime 

2 nur Haushalte mit Angaben zur Bruttokaltmiete
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EUR

Hauptmieterhaushalte  514,7  42,3  29,3  49,2  72,4  163,0  94,0  64,5  5,43 
mit 1 Person  236,2  20,9  15,1  24,3  33,2  69,9  42,3  30,5  5,44 

darunter weiblich  127,3  10,8  7,9  14,5  16,8  38,8  21,5  17,0  5,53 
mit 2 Personen  185,2  14,5  8,2  16,5  27,4  62,2  34,3  22,0  5,43 
mit 3 Personen  63,0 (4,6) (3,5)  5,8  8,4  20,6  11,9  8,2  5,44 
mit 4 Personen  24,3 /  /  /  (2,6)  8,5 (4,8) (2,8)  5,49 
mit 5 und mehr Personen  6,0 /  /  /  /  /  /  /   5,29 
mit Kindern unter 18 Jahren  89,3  7,0 (4,8)  6,7  13,0  29,5  17,6  10,8  5,45 

mit 1 Kind  63,4  5,2 (2,6) (4,6)  9,8  20,5  12,5  8,2  5,48 
mit 2 Kindern  20,2 /  /  /  /   7,2 (4,5) /   5,46 
mit 3 Kindern (4,4) /  /  /  /  /  /  /  (5,22)
mit 4 und mehr Kindern /  /  –  /  /  /  /  /  /  

ohne Kinder unter 18 Jahren   425,4  35,3  24,6  42,4  59,3  133,5  76,5  53,7  5,43 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen  
 von ... bis unter ...  EUR

         unter 300   /  –  /  /  /  /  /  /  /  
   300  –     500  18,3 (3,9) /  /  /  (4,7) /  /   4,59 
   500  –     700  53,4  5,5 (3,5)  5,9  8,8  17,6  6,9  5,2  5,05 
   700  –     900  51,4  5,9 (3,4)  6,9  6,9  15,2  8,0  5,0  5,03 
   900  –  1 100  60,3  5,2 (3,2)  5,5  9,8  21,8  9,9 (4,9)  5,18 
1 100  –  1 300  63,2 (4,0) (2,9)  6,4  9,6  20,7  13,3  6,4  5,35 
1 300  –  1 500  52,3 (3,7) (3,4) (4,9)  7,9  15,5  10,8  6,0  5,39 
1 500  –  2 000  89,9  7,2  5,2  6,7  12,6  31,3  17,1  9,9  5,49 
2 000  –  3 200  84,7 (4,2) (4,2)  7,8  9,0  26,2  16,8  16,5  5,79 
3 200  –  4 500  16,2 /  /  /  /  (3,1) (4,4) (3,9)  5,90 
4 500  –  6 000 (3,6) /  –  /  /  /  /  /  (7,36)
6 000  –  7 500 /  –  –  –  –  /  /  /  /  
7 500 und mehr /  /  /  /  –  /  /  /  /  

Zahl der Einkommensbezieher  
1 Einkommensbezieher  261,9  23,0  16,3  26,7  37,8  78,8  46,9  32,4  5,43 
2 und mehr Einkommensbezieher    239,2  18,3  12,6  21,5  32,3  79,9  44,6  30,1  5,45 

Beteiligung am Erwerbsleben/Stellung
 im Beruf des Haupteinkommensbeziehers

Erwerbspersonen  313,3  23,3  18,6  30,5  41,9  95,5  64,1  39,5  5,43 
Erwerbstätige  251,1  16,7  13,8  24,4  30,3  75,7  54,5  35,7  5,52 

Selbstständige  16,6 /  /  /  /  (4,2) (3,9) (2,6)  5,52 
Beamte  16,6 /  /  /  /  (3,9) (4,8) (3,4)  5,95 
Angestellte  118,8  6,7  5,9  10,9  12,6  36,3  26,9  19,6  5,66 
Arbeiter  90,8  6,9  5,9  10,6  12,9  28,9  17,2  8,5  5,23 

Erwerbslose  62,1  6,6 (4,7)  6,0  11,5  19,8  9,6 (3,8)  5,03 
Nichterwerbspersonen  201,4  19,0  10,8  18,7  30,5  67,5  29,9  25,0  5,43 

darunter Rentner  182,5  17,3  10,0  17,3  28,1  59,5  27,7  22,4  5,43 

15 Hauptmieterhaushalte in bewohnten Mietwohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land 
     Brandenburg 2006 nach Haushaltsstruktur und Bruttokaltmiete je m² Wohnfläche

Ins-
gesamt²Haushaltsstruktur

Durch-
schnittl.
Brutto-

kaltmiete
je m²

Wohn-
fläche

1 000

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete je m²
Wohnfläche von … bis unter … EUR

unter 
3,50

3,50
 – 

4,00

4,00
 – 

4,50

4,50
 – 

5,00

5,00
 – 

6,00

6,00
 – 

7,00

7,00
und

mehr
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EUR

15 Hauptmieterhaushalte in bewohnten Mietwohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land 
     Brandenburg 2006 nach Haushaltsstruktur und Bruttokaltmiete je m² Wohnfläche

Ins-
gesamt²Haushaltsstruktur

Durch-
schnittl.
Brutto-

kaltmiete
je m²

Wohn-
fläche

1 000

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete je m²
Wohnfläche von … bis unter … EUR

unter 
3,50

3,50
 – 

4,00

4,00
 – 

4,50

4,50
 – 

5,00

5,00
 – 

6,00

6,00
 – 

7,00

7,00
und

mehr

Alter des Haupteinkommensbeziehers
 von ... bis unter ... Jahren 

unter 25  34,5 (3,0) /  (3,4)  5,1  11,2  6,0 (4,2)  5,26 
25 – 30  42,8 (2,6) /  (3,2)  6,3  13,3  10,7 (4,7)  5,47 
30 – 40  75,7 (4,7) (4,5)  7,0  8,8  22,1  16,9  11,8  5,56 
40 – 50  99,2  7,5  6,9  9,4  12,9  30,2  19,3  12,9  5,46 
50 – 60  74,8  6,9 (4,0)  7,6  10,7  24,5  12,9  8,3  5,32 
60 – 65  34,1 (2,8) /  (3,6)  5,9  11,9  5,5 (2,6)  5,22 
65 und mehr  153,5  14,9  8,7  14,9  22,6  49,9  22,7  19,8  5,48 

_____
1 ohne Wohnheime

2 nur Haushalte mit Angaben zur Bruttokaltmiete
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1 000

Hauptmieterhaushalte  496,1  3,0  10,2  18,3  19,7  15,8  11,3  7,7  13,9 
mit 1 Person  229,5 (1,5)  4,3  12,5  15,7  18,0  14,6  11,2  22,2 

darunter weiblich  124,3 /  (2,7)  10,6  17,4  18,9  15,5  11,6  22,4 
mit 2 Personen  179,2  3,8  14,1  24,7  24,3  14,6  8,0  4,3  6,2 
mit 3 Personen  59,6 (4,9)  18,1  20,1  21,3  13,3 (8,0) (5,4)  8,9 
mit 4 Personen  22,4 /  (18,6)  22,7 (19,4) (11,4) (11,7) /  /  
mit 5 und mehr Personen  5,4 /  /  /  /  /  /  /  /  
mit Kindern unter 18 Jahren  84,0 (3,5)  9,6  16,2  21,0  16,0  13,5  8,4  11,8 

mit 1 Kind  60,5 /   10,0  15,3  20,7  16,7  12,7  9,1  12,2 
mit 2 Kindern  18,3 /  /  (18,4) (21,0) (15,1) (16,1) /  /  
mit 3 Kindern (4,0) /  /  /  /  /  /  /  /  
mit 4 und mehr Kindern /  /  –  /  /  /  –  /  /  

ohne Kinder unter 18 Jahren   412,0  2,9  10,3  18,8  19,4  15,8  10,9  7,6  14,4 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
 von ... bis unter ...  EUR

        unter 300   /  /  /  /  –  –  –  –  /  
   300  –     500  18,1 /  –  /  /  /  /  /   68,1 
   500  –     700  53,4 /  /  /  /   10,8  13,9  17,2  52,5 
   700  –     900  51,4 /  /  (7,6)  11,6  15,3  19,0  18,8  25,8 
   900  –  1 100  60,3 /  /   9,1  15,7  27,1  22,8  12,4  9,2 
1 100  –  1 300  63,2 /  /   12,0  24,1  29,8  16,2 (6,9) (6,8)
1 300  –  1 500  52,3 /  (6,5)  21,1  32,9  20,0  10,6 (5,0) /  
1 500  –  2 000  89,9 /   11,9  31,6  30,1  13,4  6,3 /  /  
2 000  –  3 200  84,7 (5,8)  29,6  32,5  20,2  7,1 /  /  /  
3 200  –  4 500  16,2 (21,8) (30,1) (28,2) (16,2) /  /  –  –  
4 500  –  6 000 (3,6) /  /  /  /  –  /  /  –  
6 000  –  7 500 /  /  /  –  –  –  –  –  –  
7 500 und mehr /  /  /  /  –  –  –  –  –  

Zahl der Einkommensbezieher  
1 Einkommensbezieher  258,5 (1,4)  4,3  12,2  16,1  17,9  14,8  11,4  21,8 
2 und mehr Einkommensbezieher    237,6  4,7  16,7  25,0  23,6  13,5  7,5  3,6  5,3 

Beteiligung am Erwerbsleben/Stellung
 im Beruf des Haupteinkommensbeziehers

Erwerbspersonen  301,4  3,6  11,5  17,5  18,4  15,5  11,0  7,8  14,8 
Erwerbstätige  242,9  4,2  14,2  20,6  20,6  15,7  9,6  6,2  8,9 

Selbstständige  15,3 /  /  (18,8) (17,5) /  /  /  (19,0)
Beamte  15,9 /  (27,9)  32,2 (18,8) /  /  /  /  
Angestellte  116,2  5,7  12,9  20,7  22,0  14,7  10,1  6,2  7,6 
Arbeiter  87,0 /   15,1  20,2  20,9  19,0  9,2 (5,6)  7,6 

Erwerbslose  58,5 /  /  (4,4)  9,2  14,3  16,5  14,7  39,4 
Nichterwerbspersonen  194,7 (2,0)  8,2  19,7  21,7  16,4  11,9  7,5  12,6 

darunter Rentner  177,5 (2,1)  8,8  21,2  22,9  16,6  11,5  7,0  10,1 

%

16 Hauptmieterhaushalte in bewohnten Mietwohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land 
     Brandenburg 2006 nach Haushaltsstruktur und Mietbelastung

Ins-
gesamt²Haushaltsstruktur unter

10 35 – 40

Davon mit einer monatlichen Mietbelastung³  von ... bis unter … % 
des Haushaltsnettoeinkommens

40 und
mehr10 – 15 15 – 20 30 – 3520 – 25 25 – 30
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1 000 %

16 Hauptmieterhaushalte in bewohnten Mietwohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land 
     Brandenburg 2006 nach Haushaltsstruktur und Mietbelastung

Ins-
gesamt²Haushaltsstruktur unter

10 35 – 40

Davon mit einer monatlichen Mietbelastung³  von ... bis unter … % 
des Haushaltsnettoeinkommens

40 und
mehr10 – 15 15 – 20 30 – 3520 – 25 25 – 30

Alter des Haupteinkommensbeziehers
 von ... bis unter ... Jahren 

unter 25  33,0 /  /  (12,6) (14,6)  15,1 (12,0) (12,3)  25,8 
25 – 30  41,0 /  (8,7)  15,0  16,2  14,4  13,3 (8,6)  20,6 
30 – 40  71,9 /   10,2  19,8  19,6  16,5  9,8  7,2  14,4 
40 – 50  95,0 (3,3)  11,7  16,3  18,2  15,2  12,1  8,3  14,8 
50 – 60  72,8 (4,4)  13,1  16,7  16,2  16,4  11,0  7,7  14,4 
60 – 65  32,8 /  (8,2) (14,8)  27,9  16,8 (11,8) /  (11,2)
65 und mehr  149,6 (2,3)  9,8  22,7  22,6  16,0  10,9  6,6  9,1 

_____
1 ohne Wohnheime 

2 nur Haushalte mit Angaben zu Bruttokaltmiete und Einkommen

3 Mietbelastung berechnet auf Grundlage der Bruttokaltmiete
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% 1 000 %

Familien  360,4  194,5  54,0  165,9  46,0 
mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   149,7  68,3  45,6  81,4  54,4 
2 und mehr Kindern  75,0  40,6  54,1  34,4  45,9 

Kinder unter 18 Jahren  317,2  158,0  49,8  159,1  50,2 

Ehepaare  223,1  146,4  65,6  76,7  34,4 
mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   79,0  47,8  60,5  31,2  39,5 
2 und mehr Kindern  52,6  33,2  63,1  19,4  36,9 

Kinder unter 18 Jahren  196,5  121,9  62,0  74,6  38,0 

Lebensgemeinschaften  46,1  19,9  43,2  26,2  56,8 
mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   28,8  10,9  37,8  17,9  62,2 
2 und mehr Kindern  11,7  5,7  48,7  6,0  51,3 

Kinder unter 18 Jahren  54,6  22,9  41,9  31,7  58,1 

Alleinstehende mit Kindern  91,2  28,2  30,9  63,0  69,1 
Alleinerziehende
 mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   41,9  9,6  22,9  32,3  77,1 
2 und mehr Kindern  10,7 /  /   9,0  84,1 

Kinder unter 18 Jahren  66,1  13,2  20,0  52,8  79,9 

Monatliches Familiennettoeinkommen
 von ... bis unter ...  EUR

         unter 300   /  /  /  /  /  
   300  –     500 /  /  /  /  /  
   500  –     700  5,1 /  /  (4,2) (82,4)
   700  –     900  14,3 (3,1) (21,7)  11,2  78,3 
   900  –  1 100  18,1 (4,8) (26,5)  13,4  74,0 
1 100  –  1 300  24,3  5,3  21,8  19,0  78,2 
1 300  –  1 500  21,8  7,5  34,4  14,4  66,1 
1 500  –  2 000  57,9  25,5  44,0  32,4  56,0 
2 000  –  3 200  117,5  72,0  61,3  45,5  38,7 
3 200  –  4 500  50,3  39,3  78,1  11,0  21,9 
4 500  –  6 000  15,7  13,9  88,5 /  /  
6 000  –  7 500 (3,4) (2,9) (85,3) /  /  
7 500 und mehr (3,1) /  /  /  /  

Beteiligung am Erwerbsleben/Stellung
 im Beruf des Haupteinkommensbeziehers

Erwerbspersonen  315,7  171,4  54,3  144,3  45,7 
Erwerbstätige  273,4  157,4  57,6  116,0  42,4 

Selbstständige  41,3  29,0  70,2  12,3  29,8 
Beamte  20,6  14,3  69,4  6,3  30,6 
Angestellte  107,5  58,9  54,8  48,7  45,3 
Arbeiter  101,9  54,8  53,8  47,1  46,2 

Erwerbslose  42,3  13,9  32,9  28,3  66,9 
Nichterwerbspersonen  44,7  23,1  51,7  21,5  48,1 

darunter Rentner  31,8  20,1  63,2  11,8  37,1 

17 Familien in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 nach
     Familienstruktur und Nutzungsart der Wohneinheit

DavonIns-
gesamtFamilienstruktur Eigentümer Hauptmieter

1 000
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17 Familien in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 nach
     Familienstruktur und Nutzungsart der Wohneinheit

DavonIns-
gesamtFamilienstruktur Eigentümer Hauptmieter

1 000

Alter des Haupteinkommensbeziehers
 von ... bis unter ... Jahren 

unter 25  8,1 /  /   7,6  93,8 
25 – 30  17,1 /  /   14,7  86,0 
30 – 40  92,6  41,5  44,8  51,0  55,1 
40 – 50  147,0  86,2  58,6  60,8  41,4 
50 – 60  63,7  42,4  66,6  21,3  33,4 
60 – 65  10,4  7,6  73,1 (2,9) (27,9)
65 und mehr  21,4  13,9  65,0  7,5  35,0 

_____
1 ohne Wohnheime – ohne Untermieter
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1 2 3 und mehr

Familien  360,4  177,9  46,5  135,5 
mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   149,7  62,6  18,6  68,4 
2 und mehr Kindern  75,0  38,5  10,3  26,3 

Kinder unter 18 Jahren  317,2  148,2  41,0  127,8 

Ehepaare  223,1  133,1  31,9  57,8 
mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   79,0  43,7  11,2  24,0 
2 und mehr Kindern  52,6  31,1  7,7  13,9 

Kinder unter 18 Jahren  196,5  113,4  28,2  54,8 

Lebensgemeinschaften  46,1  19,1  4,9  21,9 
mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   28,8  10,4 (3,2)  15,2 
2 und mehr Kindern  11,7  5,6 /  (4,6)

Kinder unter 18 Jahren  54,6  22,4  6,3  25,9 

Alleinstehende mit Kindern  91,2  25,7  9,7  55,8 
Alleinerziehende
 mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   41,9  8,5 (4,2)  29,2 
2 und mehr Kindern  10,7 /  /   7,8 

Kinder unter 18 Jahren  66,1  12,4  6,5  47,1 

Monatliches Familiennettoeinkommen
 von ... bis unter ...  EUR

         unter 300   /  /  /  /  
   300  –     500 /  /  –  /  
   500  –     700  5,1 /  /  (3,8)
   700  –     900  14,3 (3,1) /   10,1 
   900  –  1 100  18,1 (4,7) /   12,3 
1 100  –  1 300  24,3  5,0 /   17,0 
1 300  –  1 500  21,8  6,3 (3,2)  12,3 
1 500  –  2 000  57,9  22,3  8,4  27,1 
2 000  –  3 200  117,5  65,1  17,6  34,6 
3 200  –  4 500  50,3  36,6  6,3  7,3 
4 500  –  6 000  15,7  13,3 /  /  
6 000  –  7 500 (3,4) (2,8) /  –  
7 500 und mehr (3,1) /  /  /  

Beteiligung am Erwerbsleben/Stellung
 im Beruf des Haupteinkommensbeziehers

Erwerbspersonen  315,7  156,1  43,0  116,1 
Erwerbstätige  273,4  144,0  38,5  90,4 

Selbstständige  41,3  26,0  6,6  8,5 
Beamte  20,6  14,7 /  (3,7)
Angestellte  107,5  53,9  14,6  39,0 
Arbeiter  101,9  48,9  15,0  38,0 

Erwerbslose  42,3  12,1 (4,5)  25,7 
Nichterwerbspersonen  44,7  21,8 (3,5)  19,4 

darunter Rentner  31,8  19,1 (3,0)  9,7 

1 000

18 Familien in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
     Familienstruktur und Gebäudegröße

Familienstruktur
Ins-

gesamt

Darunter in Wohngebäuden mit …

Wohneinheit(en)
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1 2 3 und mehr

1 000

18 Familien in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
     Familienstruktur und Gebäudegröße

Familienstruktur
Ins-

gesamt

Darunter in Wohngebäuden mit …

Wohneinheit(en)

Alter des Haupteinkommensbeziehers
 von ... bis unter ... Jahren 

unter 25  8,1 /  /   7,1 
25 – 30  17,1 /  /   13,6 
30 – 40  92,6  38,3  13,6  40,6 
40 – 50  147,0  78,3  18,8  49,6 
50 – 60  63,7  37,7  9,3  16,6 
60 – 65  10,4  7,3 /  (2,5)
65 und mehr  21,4  13,5 /   5,6 

_____
1 ohne Wohnheime – ohne Untermieter
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m²

Familien  360,4  35,5  82,2  62,2  69,4  111,1  101,1 

Ehepaare  223,1  10,7  35,6  37,8  51,5  87,5  110,3 
mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   79,0  5,2  14,2  12,5  18,3  28,7  107,1 
2 Kindern  43,3 /   6,7  7,4  9,1  19,0  113,6 
3 Kindern  7,1 –  /  /  /  (3,5)  116,7 
4 und mehr Kindern /  /  /  /  /  /  /  

Kinder unter 18 Jahren  196,5  7,7  30,8  31,2  43,2  83,6  125,2 

Lebensgemeinschaften  46,1 (4,6)  12,6  9,7  7,8  11,3  94,9 
mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   28,8 (3,8)  8,6  5,4  5,1  6,0  90,7 
2 und mehr Kindern  11,7 /  (2,8) (2,6) /  (3,7)  102,9 

Kinder unter 18 Jahren  54,6 (4,9)  15,3  10,7  10,2  13,6  80,0 

Alleinstehende mit Kindern  91,2  20,0  34,0  14,7  10,1  12,4  81,7 
Alleinerziehende
 mit Kindern unter 18 Jahren

1 Kind   41,9  11,9  17,0  5,1 (3,5) (4,4)  76,2 
2 und mehr Kindern  10,7 /  (4,5) (2,7) /  /   86,2 

Kinder unter 18 Jahren  66,1  14,1  27,1  11,1  6,1  7,6  112,8 

Monatliches Familiennettoeinkommen
 von ... bis unter ...  EUR

         unter 300   /  /  –  –  /  /  /  
   300  –     500 /  /  /  /  /  /  /  
   500  –     700  5,1 /  /  /  /  /   68,2 
   700  –     900  14,3 (4,7)  5,3 /  /  /   73,0 
   900  –  1 100  18,1 (4,7)  7,4 /  /  /   79,1 
1 100  –  1 300  24,3  6,2  10,0 (3,7) /  /   77,3 
1 300  –  1 500  21,8 (3,4)  8,6 (4,3) (3,1) (2,5)  82,1 
1 500  –  2 000  57,9  5,2  17,6  13,0  9,6  12,5  93,0 
2 000  –  3 200  117,5  5,7  21,1  23,7  28,3  38,8  105,2 
3 200  –  4 500  50,3 /  (2,8)  6,2  14,7  25,9  122,1 
4 500  –  6 000  15,7 –  /  /  (3,3)  11,0  134,0 
6 000  –  7 500 (3,4) –  –  /  /  (2,6) (140,5)
7 500 und mehr (3,1) –  /  –  /  (2,7) (163,2)

Beteiligung am Erwerbsleben/Stellung
 im Beruf des Haupteinkommensbeziehers

Erwerbspersonen  315,7  27,8  71,8  52,6  62,3  101,3  102,4 
Erwerbstätige  273,4  19,6  57,0  46,1  56,7  94,0  104,8 

Selbstständige  41,3 /  (4,9)  6,0  8,8  20,5  122,7 
Beamte  20,6 /  /  /   5,4  10,7  120,2 
Angestellte  107,5  8,5  22,9  17,9  22,0  36,2  103,4 
Arbeiter  101,9  8,8  26,9  19,6  20,3  26,2  96,5 

Erwerbslose  42,3  8,1  14,8  6,4  5,6  7,3  87,0 
Nichterwerbspersonen  44,7  7,6  10,4  9,6  7,1  9,8  91,4 

darunter Rentner  31,8 (4,3)  6,6  6,6  6,2  8,1  95,6 

120 und
mehr

19 Familien in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 nach Familienstruktur 
     und Wohnfläche

Wohn-
fläche 

je Wohn-
einheit

1 000

Familienstruktur
Ins-

gesamt

Davon in Wohneinheiten mit einer Wohnfläche 
von … bis unter … m²

unter
60 60 – 80 80 – 100 100 – 120
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m²

120 und
mehr

19 Familien in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 nach Familienstruktur 
     und Wohnfläche

Wohn-
fläche 

je Wohn-
einheit

1 000

Familienstruktur
Ins-

gesamt

Davon in Wohneinheiten mit einer Wohnfläche 
von … bis unter … m²

unter
60 60 – 80 80 – 100 100 – 120

Alter des Haupteinkommensbeziehers
 von ... bis unter ... Jahren 

unter 25  8,1 (3,4) (3,1) /  /  /   67,2 
25 – 30  17,1 (4,2)  7,9 (2,7) /  /   75,2 
30 – 40  92,6  9,2  23,8  16,8  16,9  25,8  98,2 
40 – 50  147,0  10,5  30,2  24,0  30,7  51,5  105,2 
50 – 60  63,7 (4,6)  10,5  11,1  13,8  23,8  108,3 
60 – 65  10,4 /  /  /  /  (3,3)  104,3 
65 und mehr  21,4 (2,9) (4,6) (4,3) (4,8) (4,8)  95,2 

_____
1 ohne Wohnheime – ohne Untermieter
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10 000 m² Anzahl

Planungsregion 
Prignitz-Oberhavel  196,9  22,5  176,0  364,2 1 466  84,2  40,2  2,1
Uckermark-Barnim  154,1  13,2  141,3  291,8 1 168  82,9  40,0  2,1
Oderland-Spree  222,8  29,4  195,9  402,3 1 590  82,2  39,5  2,1
Havelland-Fläming    368,8  39,1  332,1  685,9 2 700  82,0  39,4  2,1
Lausitz-Spreewald  334,1  42,4  293,8  586,6 2 309  79,2  39,4  2,0

NUTS-2-Region
Brandenburg-Nordost  573,7  65,1  513,2 1 058,3 4 224  83,1  39,9  2,1
Brandenburg-Südwest  702,9  81,5  625,9 1 272,5 5 009  80,7  39,4  2,1

Land Brandenburg  1 276,6  146,6 1 139,1 2 330,8 9 232  81,8  39,6  2,1
_____
1 einschließlich Wohnheime

belegt mit Wohnfläche
je Wohn-
einheit

je 
Person

ins-
gesamtPersonen

m²1 000

20 Wohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 nach Regionen,
     Leerstand, Belegung und Wohnfläche

Region

Wohneinheiten

ins-
gesamt

darunter
unbe-
wohnt

Darunter bewohnte Wohneinheiten
Personen 
je Wohn-
einheit

Haus-
halten
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% 1 000 %

Planungsregion 
Prignitz-Oberhavel  196,6  76,1  38,7  98,1  49,9 

      bis 1918  35,7  16,3  45,7  13,3  37,3 
1919 – 1948  43,8  20,3  46,3  17,7  40,5 
1949 – 1978  51,4  10,7  20,7  35,2  68,5 
1979 – 1990  24,9 (8,8) (35,5)  13,9  56,0 
1991 – 2000  30,7  13,0  42,3  15,7  51,1 
2001 und später  10,0 (7,0) (70,0) /  /  

Uckermark-Barnim  153,7  56,0  36,5  84,5  55,0 
      bis 1918  22,5  10,1  44,6 (9,6) (42,7)
1919 – 1948  26,7  14,2  53,0  10,3  38,4 
1949 – 1978  51,8 (8,4) (16,1)  39,0  75,3 
1979 – 1990  17,0 /  /   11,2  66,1 
1991 – 2000  26,4  12,9  48,9  12,0  45,5 
2001 und später (9,2) (6,4) (69,6) /  /  

Oderland-Spree  221,7  80,6  36,4  111,8  50,4 
      bis 1918  29,9  15,8  52,8  10,1  33,7 
1919 – 1948  40,5  21,4  52,8  13,8  34,0 
1949 – 1978  67,4  11,6  17,2  45,7  67,7 
1979 – 1990  35,2 (6,6) (18,8)  21,9  62,1 
1991 – 2000  36,7  17,5  47,7  17,3  47,1 
2001 und später  12,0 (7,7) (64,2) /  /  

Havelland-Fläming  366,4  120,5  32,9  207,8  56,7 
      bis 1918  61,7  22,1  35,8  31,2  50,5 
1919 – 1948  86,8  38,0  43,8  40,8  47,0 
1949 – 1978  81,7  12,4  15,2  58,6  71,8 
1979 – 1990  48,0 (9,6) (19,9)  32,9  68,6 
1991 – 2000  69,1  25,3  36,6  39,0  56,4 
2001 und später  19,2  13,1  68,2 (5,3) (27,6)

Lausitz-Spreewald  332,6  113,3  34,1  177,7  53,4 
      bis 1918  49,4  26,2  52,9  18,8  38,0 
1919 – 1948  79,3  35,6  44,9  31,1  39,2 
1949 – 1978  113,1  18,6  16,5  80,3  71,0 
1979 – 1990  49,4  11,2  22,6  31,1  62,9 
1991 – 2000  31,2  16,5  52,9  13,1  42,0 
2001 und später  10,1 (5,3) (52,5) /  /  

NUTS-2-Region
Brandenburg-Nordost  572,0  212,7  37,2  294,4  51,5 

      bis 1918  88,2  42,2  47,8  33,0  37,4 
1919 – 1948  111,1  55,8  50,3  41,8  37,6 
1949 – 1978  170,7  30,6  17,9  119,9  70,3 
1979 – 1990  77,1  19,5  25,3  47,1  61,0 
1991 – 2000  93,8  43,4  46,3  45,0  48,0 
2001 und später  31,2  21,1  67,6 (7,7) (24,7)

21 Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach
     Regionen, Baujahr und Nutzungsart

DarunterRegion
—

Baujahr
von … bis … errichtet 1 000

vom Eigentümer 
bewohnt 

Ins-
gesamt vermietet
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% 1 000 %

21 Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach
     Regionen, Baujahr und Nutzungsart

DarunterRegion
—

Baujahr
von … bis … errichtet 1 000

vom Eigentümer 
bewohnt 

Ins-
gesamt vermietet

Brandenburg-Südwest  699,1  233,8  33,4  385,5  55,1 
      bis 1918  111,2  48,2  43,4  49,9  44,9 
1919 – 1948  166,1  73,6  44,3  71,9  43,3 
1949 – 1978  194,7  31,0  15,9  138,9  71,3 
1979 – 1990  97,4  20,7  21,3  64,0  65,7 
1991 – 2000  100,3  41,8  41,7  52,1  51,9 
2001 und später  29,4  18,4  62,6 (8,6) (29,3)

Land Brandenburg  1 271,0  446,5  35,1  679,9  53,5 
      bis 1918  199,4  90,4  45,3  83,0  41,6 
1919 – 1948  277,1  129,4  46,7  113,7  41,0 
1949 – 1978  365,4  61,7  16,9  258,8  70,8 
1979 – 1990  174,5  40,3  23,1  111,1  63,6 
1991 – 2000  194,1  85,1  43,8  97,0  50,0 
2001 und später  60,5  39,6  65,5  16,3  26,9 

_____
1 ohne Wohnheime
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Personen

1 000 10 000 m² m² Anzahl m²

Planungsregion 
Prignitz-Oberhavel  174,2 1 466  84,2  2,1  40,2

Eigentümerwohneinheiten   76,1  839  110,3  2,4  45,4
Mietwohneinheiten  98,1  627  63,9  1,8  34,9

Uckermark-Barnim   140,6 1 167  83,0  2,1  40,0
Eigentümerwohneinheiten   56,0  628  112,1  2,4  46,0
Mietwohneinheiten  84,5  539  63,7  1,8  34,8

Oderland-Spree   192,4 1 585  82,4  2,1  39,6
Eigentümerwohneinheiten   80,6  883  109,6  2,5  44,6
Mietwohneinheiten  111,8  702  62,8  1,8  34,6

Havelland-Fläming  328,2 2 694  82,1  2,1  39,3
Eigentümerwohneinheiten   120,5 1 349  112,0  2,5  44,1
Mietwohneinheiten  207,8 1 344  64,7  1,8  35,5

Lausitz-Spreewald  291,0 2 304  79,2  2,0  39,4
Eigentümerwohneinheiten   113,3 1 204  106,3  2,4  43,5
Mietwohneinheiten  177,7 1 100  61,9  1,7  35,6

NUTS-2-Region
Brandenburg-Nordost   507,1 4 218  83,2  2,1  39,9

Eigentümerwohneinheiten   212,7 2 350  110,5  2,4  45,3
Mietwohneinheiten  294,4 1 867  63,4  1,8  34,8

Brandenburg-Südwest  619,2 4 998  80,7  2,1  39,4
Eigentümerwohneinheiten   233,8 2 553  109,2  2,5  43,8
Mietwohneinheiten  385,5 2 445  63,4  1,8  35,6

Land Brandenburg  1 126,4 9 216  81,8  2,1  39,6
Eigentümerwohneinheiten   446,5 4 904  109,8  2,5  44,5
Mietwohneinheiten  679,9 4 312  63,4  1,8  35,2

_____
1 ohne Wohnheime

22 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 
     nach Regionen, Nutzungsart, Wohnfläche und Belegung

Ins-
gesamt

Region
—

Nutzungsart

Wohnfläche Wohn-
fläche je
Person

ins-
gesamt je Wohneinheit
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Planungsregion 
Prignitz-Oberhavel  174,2 (9,0)  36,0  45,2  29,5  21,7  32,8 
Uckermark-Barnim  140,6 (5,4)  36,5  36,1  17,8  20,2  24,6 
Oderland-Spree  192,4 (9,9)  48,5  47,3  29,3  26,9  30,6 
Havelland-Fläming    328,2  21,7  71,4  86,9  52,2  41,3  54,7 
Lausitz-Spreewald  291,0  14,3  88,4  69,6  40,4  33,1  45,3 

NUTS-2-Region
Brandenburg-Nordost  507,1  24,4  120,9  128,6  76,5  68,8  87,9 
Brandenburg-Südwest  619,2  36,0  159,8  156,5  92,6  74,4  100,0 

Land Brandenburg  1 126,4  60,4  280,7  285,1  169,1  143,2  187,9 
_____
1 ohne Wohnheime

EUR

Planungsregion 
Prignitz-Oberhavel  82,9  13,4  26,9  22,7  19,8  325 
Uckermark-Barnim  63,0 (7,1)  23,5  20,5  11,9  321 
Oderland-Spree  90,4 (8,1)  29,8  31,2  21,4  338 
Havelland-Fläming    162,0  15,4  45,2  52,3  49,1  373 
Lausitz-Spreewald  115,9  15,3  48,4  35,2  16,9  304 

NUTS-2-Region
Brandenburg-Nordost  236,4  28,6  80,2  74,4  53,2  329 
Brandenburg-Südwest  278,0  30,7  93,6  87,5  66,0  344 

Land Brandenburg   514,4  59,3  173,9  162,0  119,3  337 
_____
1 ohne Wohnheime

2 nur Wohneinheiten mit Angaben zur Bruttokaltmiete

1 000

100 – 120

24 Bewohnte Mietwohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 
     2006 nach Regionen und Bruttokaltmiete

Region
Ins-

gesamt²

Davon mit einer monatlichen 
Bruttokaltmiete

von … bis unter … EUR

Durch-
schnittl.

Bruttokalt-
miete je 
Wohn-
einheit

unter
200

200 
– 

300

80 – 100

400 und 
mehr

120 und
mehr

300
 – 

400

60 – 80

23 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
     Regionen und Wohnfläche

Region
Ins-

gesamt

Davon in Wohneinheiten mit einer Wohnfläche 
von … bis unter … m²

unter
40 40 – 60

1 000
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% 1 000 % 1 000 % 1 000 % EUR

Planungsregion 
Prignitz-Oberhavel  82,9  15,2  18,3  21,2  25,6  25,1  30,3  21,5  25,9  5,15 
Uckermark-Barnim  63,0 (8,8) (14,0)  16,3  25,9  22,8  36,2  15,1  24,0  5,19 
Oderland-Spree  90,4  10,8  11,9  20,3  22,5  31,2  34,5  28,1  31,1  5,47 
Havelland-Fläming    162,0  20,2  12,5  31,7  19,6  42,7  26,4  67,5  41,7  5,84 
Lausitz-Spreewald  115,9  16,7  14,4  31,8  27,4  41,2  35,5  26,3  22,7  5,15 

NUTS-2-Region
Brandenburg-Nordost  236,4  34,8  14,7  57,8  24,5  79,1  33,5  64,7  27,4  5,28 
Brandenburg-Südwest  278,0  36,8  13,2  63,5  22,8  83,9  30,2  93,8  33,7  5,56 

Land Brandenburg   514,4  71,5  13,9  121,4  23,6  163,0  31,7  158,4  30,8  5,43 
_____
1 ohne Wohnheime

2 nur Wohneinheiten mit Angaben zur Bruttokaltmiete

25 Bewohnte Mietwohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
     Regionen und Bruttokaltmiete je m² Wohnfläche

Region
Ins-

gesamt²

Durch-
schnittl.
Brutto-

kaltmiete
je m² 

Wohn-
fläche

1 000

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete je m²
Wohnfläche von … bis unter … EUR

unter 4 4 – 5 6 und mehr5 – 6
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10 000 m² Anzahl

Kreisfreie Städte  
Brandenburg an der Havel   44,0  10,8  33,2  64,8  242  72,9  37,3  2,0 
Cottbus   54,7 (8,3)  46,9  83,8  308  66,5  36,8  1,8 
Frankfurt (Oder)    39,4 (7,4)  32,7  61,4  213  66,7  34,8  1,9 
Potsdam   83,6 (7,1)  78,2  143,1  535  69,9  37,4  1,9 

Landkreise  
Barnim   83,1 (6,1)  77,1  162,6  669  87,0  41,2  2,1 
Dahme-Spreewald   77,1 (7,0)  71,0  147,7  583  83,2  39,5  2,1 
Elbe-Elster   59,1 (5,1)  54,5  111,8  450  83,3  40,3  2,1 
Havelland   66,7 (7,0)  59,5  132,8  523  88,3  39,4  2,2 
Märkisch-Oderland   94,7  12,9  82,0  178,3  716  87,6  40,2  2,2 
Oberhavel   100,3 (9,4)  91,9  195,0  766  84,5  39,3  2,1 
Oberspreewald-Lausitz   71,0  12,1  59,1  117,2  457  77,5  39,0  2,0 
Oder-Spree   88,7 (9,1)  81,2  162,6  660  82,9  40,6  2,0 
Ostprignitz-Ruppin   47,8 (5,4)  42,6  87,4  356  83,8  40,7  2,1 
Potsdam-Mittelmark   91,0 (5,1)  86,4  185,3  787  91,5  42,4  2,2 
Prignitz   48,7 (7,7)  41,5  81,8  344  83,8  42,0  2,0 
Spree-Neiße   72,2 (9,9)  62,3  126,2  511  82,2  40,5  2,0 
Teltow-Fläming   83,6 (9,2)  74,8  159,9  614  82,6  38,4  2,2 
Uckermark   71,0 (7,1)  64,2  129,3  499  78,1  38,6  2,0 

Land Brandenburg  1 276,6  146,6 1 139,1 2 330,8 9 232  81,8  39,6  2,1 
_____
1 einschließlich Wohnheime

m²1 000

26 Wohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum¹ im Land Brandenburg 2006 nach Verwaltungs-
     bezirken, Leerstand, Belegung und Wohnfläche

Verwaltungsbezirk

Wohneinheiten

ins-
gesamt

darunter
unbe-
wohnt

Darunter bewohnte Wohneinheiten
Personen 
je Wohn-
einheit

Haus-
halten

belegt mit Wohnfläche
je Wohn-
einheit

je 
Person

ins-
gesamtPersonen
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% 1 000 %

Kreisfreie Städte  
Brandenburg an der Havel   44,0 (7,6) (17,3)  25,5  58,0 

      bis 1918 /  /  /  /  /  
1919 – 1948  13,7 /  /  (7,5) (54,6)
1949 – 1978  17,9 /  /   11,5  64,6 
1979 – 1990 (5,6) /  /  /  /  
1991 – 2000 /  /  /  /  /  
2001 und später /  /  /  /  /  

Cottbus  54,0 (6,7) (12,3)  39,6  73,2 
      bis 1918 /  /  /  /  /  
1919 – 1948 (7,2) /  /  /  /  
1949 – 1978  27,1 /  /   21,8  80,5 
1979 – 1990  13,8 /  /   10,8  77,9 
1991 – 2000 /  /  /  /  /  
2001 und später /  /  /  /  /  

Frankfurt (Oder)  38,6 /  /   27,8  71,9 
      bis 1918 /  –  –  /  /  
1919 – 1948 (6,4) /  /  /  /  
1949 – 1978  19,6 /  /   14,2  72,2 
1979 – 1990 (6,0) –  –  /  /  
1991 – 2000 (5,2) /  /  /  /  
2001 und später /  –  –  /  /  

Potsdam  83,6  11,2  13,4  65,3  78,2 
      bis 1918  16,5 /  /   13,1  79,6 
1919 – 1948  13,3 /  /  (9,6) (71,8)
1949 – 1978  23,6 /  /   19,6  83,1 
1979 – 1990  15,9 /  /   13,8  87,3 
1991 – 2000  11,3 /  /  (8,4) (74,3)
2001 und später /  /  /  /  /  

Landkreise  
Barnim  83,0  34,3  41,4  42,6  51,3 

      bis 1918  12,7 /  /  (6,9) (54,2)
1919 – 1948  17,8 (9,5) (53,4) (6,8) (38,3)
1949 – 1978  20,3 /  /   14,5  71,6 
1979 – 1990 (7,7) /  /  (5,3) (68,2)
1991 – 2000  18,0 (9,6) (53,3) (7,4) (41,1)
2001 und später (6,6) /  /  /  /  

Dahme-Spreewald   76,6  33,2  43,3  36,7  47,8 
      bis 1918  11,6 (6,5) (56,5) /  /  
1919 – 1948  18,5  10,0  53,9 (6,5) (35,0)
1949 – 1978  14,1 /  /  (9,2) (65,3)
1979 – 1990  13,1 (5,0) (37,9) (7,8) (59,6)
1991 – 2000  13,5 (5,0) (37,0) (7,4) (54,8)
2001 und später (5,8) /  /  /  /  

27 Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
     Verwaltungsbezirken, Baujahr und Nutzungsart

Darunter
Ins-

gesamt

Verwaltungsbezirk
—

Baujahr
von … bis … errichtet 1 000

vom Eigentümer
bewohnt vermietet
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27 Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
     Verwaltungsbezirken, Baujahr und Nutzungsart

Darunter
Ins-

gesamt

Verwaltungsbezirk
—

Baujahr
von … bis … errichtet 1 000

vom Eigentümer
bewohnt vermietet

Elbe-Elster   58,9  25,7  43,6  28,2  47,8 
      bis 1918  15,6 (8,2) (52,5) (5,5) (35,7)
1919 – 1948  13,5 (7,2) (53,4) (5,5) (40,8)
1949 – 1978  16,4 /  /   10,2  61,8 
1979 – 1990 (7,9) /  /  (5,1) (65,1)
1991 – 2000 /  /  /  /  /  
2001 und später /  /  /  /  /  

Havelland   64,9  29,8  46,0  28,7  44,3 
      bis 1918  12,0 (5,1) (42,5) (5,2) (43,7)
1919 – 1948  15,8 (9,0) (56,7) (6,0) (38,0)
1949 – 1978  14,3 /  /  (9,7) (67,6)
1979 – 1990 (5,9) /  /  /  /  
1991 – 2000  11,9 (7,7) (64,7) /  /  
2001 und später (5,0) /  /  /  /  

Märkisch-Oderland   94,7  41,5  43,9  40,3  42,5 
      bis 1918  14,3 (6,7) (47,1) /  /  
1919 – 1948  20,0  12,1  60,5 /  /  
1949 – 1978  20,4 (6,8) (33,4)  11,4  55,9 
1979 – 1990  14,5 /  /  (9,2) (63,3)
1991 – 2000  20,0 (8,8) (44,0) (9,5) (47,5)
2001 und später (5,7) /  /  /  /  

Oberhavel   100,1  39,3  39,3  51,4  51,4 
      bis 1918  11,3 (5,1) (44,8) (5,3) (47,0)
1919 – 1948  22,2 (9,8) (44,0) (8,8) (39,8)
1949 – 1978  24,1 /  /   17,0  70,4 
1979 – 1990  13,5 /  /  (7,7) (57,0)
1991 – 2000  22,1 (9,3) (42,1)  11,2  50,7 
2001 und später (6,9) (5,4) (78,3) /  /  

Oberspreewald-Lausitz   71,0  20,6  29,0  38,4  54,0 
      bis 1918  11,4 (6,2) (54,5) /  /  
1919 – 1948  15,0 (6,6) (44,1) /  /  
1949 – 1978  33,4 /  /   23,4  70,1 
1979 – 1990 (5,9) /  /  /  /  
1991 – 2000 /  /  /  /  /  
2001 und später /  /  /  /  /  

Oder-Spree   88,4  35,5  40,2  43,8  49,5 
      bis 1918  14,3 (9,1) (63,3) /  /  
1919 – 1948  14,1 (8,1) (57,8) (5,5) (39,3)
1949 – 1978  27,4 /  /   20,1  73,3 
1979 – 1990  14,8 /  /  (8,0) (54,2)
1991 – 2000  11,5 (7,7) (67,0) /  /  
2001 und später (6,2) /  /  /  /  

Ostprignitz-Ruppin   47,7  19,7  41,3  22,7  47,6 
      bis 1918 (9,6) (5,9) (61,5) /  /  
1919 – 1948  10,0 /  /  /  /  
1949 – 1978  13,3 /  /  (8,1) (61,0)
1979 – 1990 (7,3) /  /  /  /  
1991 – 2000 (5,0) /  /  /  /  
2001 und später /  /  /  /  /  
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27 Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
     Verwaltungsbezirken, Baujahr und Nutzungsart

Darunter
Ins-

gesamt

Verwaltungsbezirk
—

Baujahr
von … bis … errichtet 1 000

vom Eigentümer
bewohnt vermietet

Potsdam-Mittelmark   90,6  43,0  47,4  42,8  47,2 
      bis 1918  14,3 (8,3) (58,1) /  /  
1919 – 1948  23,3  12,8  55,0  10,2  43,6 
1949 – 1978  10,4 /  /  (5,4) (51,7)
1979 – 1990  12,1 /  /  (7,8) (64,8)
1991 – 2000  24,5 (9,8) (40,0)  13,0  53,1 
2001 und später (6,0) /  /  /  /  

Prignitz   48,7  17,1  35,1  23,9  49,1 
      bis 1918  14,8 (5,3) (36,0) (5,6) (38,1)
1919 – 1948  11,6 (6,5) (56,2) /  /  
1949 – 1978  14,0 /  /   10,1  72,4 
1979 – 1990 /  /  /  /  /  
1991 – 2000 /  /  /  /  /  
2001 und später /  /  /  /  /  

Spree-Neiße   72,0  27,2  37,7  34,9  48,5 
      bis 1918 (8,4) /  /  /  /  
1919 – 1948  25,1  10,2  40,8  10,3  41,1 
1949 – 1978  22,0 /  /   15,7  71,4 
1979 – 1990 (8,8) /  /  /  /  
1991 – 2000 (7,1) (5,1) (71,8) /  /  
2001 und später /  /  /  /  /  

Teltow-Fläming   83,4  28,9  34,6  45,4  54,4 
      bis 1918  16,1 (6,4) (39,4) (7,2) (44,6)
1919 – 1948  20,6  10,3  50,0 (7,6) (36,7)
1949 – 1978  15,5 /  /   12,4  80,2 
1979 – 1990 (8,7) /  /  /  /  
1991 – 2000  18,5 (5,1) (27,6)  12,2  65,9 
2001 und später /  /  /  /  /  

Uckermark   70,7  21,7  30,7  41,9  59,3 
      bis 1918 (9,9) (5,2) (52,7) /  /  
1919 – 1948 (8,9) /  /  /  /  
1949 – 1978  31,6 /  /   24,5  77,7 
1979 – 1990 (9,2) /  /  (6,0) (64,4)
1991 – 2000 (8,5) /  /  /  /  
2001 und später /  /  /  /  /  

Land Brandenburg  1 271,0  446,5  35,1  679,9  53,5 
  bis 1918  199,4  90,4  45,3  83,0  41,6 

1919 – 1948  277,1  129,4  46,7  113,7  41,0 
1949 – 1978  365,4  61,7  16,9  258,8  70,8 
1979 – 1990  174,5  40,3  23,1  111,1  63,6 
1991 – 2000  194,1  85,1  43,8  97,0  50,0 
2001 und später  60,5  39,6  65,5  16,3  26,9 

_____
1 ohne Wohnheime
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Personen

1 000 10 000 m² m² Anzahl m²

Kreisfreie Städte  
Brandenburg an der Havel   33,2  242  72,9  2,0  37,3 

Eigentümerwohneinheiten  (7,6) (79) (104,2) (2,4) (42,9)
Mietwohneinheiten  25,5  162  63,5  1,8  35,1 

Cottbus   46,2  308  66,5  1,8  36,9 
Eigentümerwohneinheiten  (6,7) (69) (103,9) (2,3) (44,2)
Mietwohneinheiten  39,6  238  60,2  1,7  35,2 

Frankfurt (Oder)    31,3  212  67,6  1,9  35,1 
Eigentümerwohneinheiten  /  /  /  /  /  
Mietwohneinheiten  27,8  172  62,0  1,9  33,2 

Potsdam   76,5  535  69,9  1,9  37,4 
Eigentümerwohneinheiten   11,2  123  110,6  2,4  46,8 
Mietwohneinheiten  65,3  411  62,9  1,8  35,2 

Landkreise  
Barnim   77,0  669  87,0  2,1  41,2 

Eigentümerwohneinheiten   34,3  389  113,2  2,5  45,7 
Mietwohneinheiten  42,6  280  65,8  1,8  36,1 

Dahme-Spreewald   69,8  581  83,3  2,1  39,5 
Eigentümerwohneinheiten   33,2  352  106,0  2,5  42,9 
Mietwohneinheiten  36,7  230  62,7  1,8  35,1 

Elbe-Elster   53,8  448  83,1  2,1  40,2 
Eigentümerwohneinheiten   25,7  269  104,6  2,4  43,0 
Mietwohneinheiten  28,2  179  63,5  1,7  36,6 

Havelland   58,6  521  88,9  2,3  39,4 
Eigentümerwohneinheiten   29,8  335  112,2  2,6  43,3 
Mietwohneinheiten  28,7  186  64,6  1,9  34,0 

Märkisch-Oderland   81,8  716  87,6  2,2  40,2 
Eigentümerwohneinheiten   41,5  456  109,8  2,5  43,2 
Mietwohneinheiten  40,3  260  64,7  1,8  35,8 

Oberhavel   90,7  766  84,5  2,1  39,3 
Eigentümerwohneinheiten   39,3  435  110,8  2,5  44,3 
Mietwohneinheiten  51,4  331  64,3  1,9  34,2 

Oberspreewald-Lausitz   59,0  457  77,5  2,0  39,0 
Eigentümerwohneinheiten   20,6  223  108,3  2,5  43,9 
Mietwohneinheiten  38,4  234  61,0  1,7  35,2 

Oder-Spree   79,3  657  82,9  2,0  40,6 
Eigentümerwohneinheiten   35,5  388  109,3  2,4  46,3 
Mietwohneinheiten  43,8  269  61,5  1,8  34,4 

Ostprignitz-Ruppin   42,4  356  83,8  2,1  40,7 
Eigentümerwohneinheiten   19,7  208  105,4  2,4  44,7 
Mietwohneinheiten  22,7  148  65,1  1,8  36,2 

28 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 
     nach Verwaltungsbezirken, Nutzungsart, Wohnfläche und Belegung

Ins-
gesamt

Verwaltungsbezirk
—

Nutzungsart

Wohnfläche Wohn-
fläche je
Person

ins-
gesamt je Wohneinheit
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Personen

1 000 10 000 m² m² Anzahl m²

28 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 
     nach Verwaltungsbezirken, Nutzungsart, Wohnfläche und Belegung

Ins-
gesamt

Verwaltungsbezirk
—

Nutzungsart

Wohnfläche Wohn-
fläche je
Person

ins-
gesamt je Wohneinheit

Potsdam-Mittelmark   85,7  784  91,4  2,2  42,4 
Eigentümerwohneinheiten   43,0  496  115,5  2,5  46,1 
Mietwohneinheiten  42,8  288  67,2  1,8  37,2 

Prignitz   41,0  344  83,8  2,0  42,0 
Eigentümerwohneinheiten   17,1  196  114,5  2,3  48,9 
Mietwohneinheiten  23,9  148  61,8  1,7  35,4 

Spree-Neiße   62,1  511  82,2  2,0  40,5 
Eigentümerwohneinheiten   27,2  291  107,3  2,4  44,2 
Mietwohneinheiten  34,9  219  62,8  1,7  36,4 

Teltow-Fläming   74,3  613  82,6  2,2  38,4 
Eigentümerwohneinheiten   28,9  315  109,2  2,6  41,6 
Mietwohneinheiten  45,4  298  65,6  1,8  35,5 

Uckermark   63,6  498  78,3  2,0  38,6 
Eigentümerwohneinheiten   21,7  239  110,4  2,4  46,4 
Mietwohneinheiten  41,9  258  61,7  1,8  33,4 

Land Brandenburg  1 126,4 9 216  81,8  2,1  39,6 
Eigentümerwohneinheiten   446,5 4 904  109,8  2,5  44,5 
Mietwohneinheiten  679,9 4 312  63,4  1,8  35,2 

_____
1 ohne Wohnheime
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Kreisfreie Städte  
Brandenburg an der Havel   33,2 /   12,1 (9,0) (5,0) /  /  
Cottbus   46,2 /   21,2  12,1 /  /  /  
Frankfurt (Oder)    31,3 /   13,2 (9,0) /  /  /  
Potsdam   76,5 (7,6)  20,7  29,0 (7,9) (5,9) (5,6)

Landkreise  
Barnim   77,0 /   16,6  19,2  10,1  13,0  15,2 
Dahme-Spreewald   69,8 /   15,4  17,8  11,9 (8,2)  12,9
Elbe-Elster   53,8 /   15,0  12,0 (8,7) (7,9) (8,7)
Havelland   58,6 /   10,7  14,2 (9,6) (7,9)  13,7
Märkisch-Oderland   81,8 /   17,2  18,1  13,8  14,4  15,2 
Oberhavel   90,7 (5,3)  17,7  23,8  14,9  12,0  16,9 
Oberspreewald-Lausitz   59,0 /   19,5  14,5 (7,6) (6,5) (8,4)
Oder-Spree   79,3 /   18,1  20,2  11,7  10,6  13,9 
Ostprignitz-Ruppin   42,4 /  (7,8)  11,6 (8,7) (5,5) (7,1)
Potsdam-Mittelmark   85,7 (5,5)  12,6  16,9  16,4  14,5  19,9 
Prignitz   41,0 /   10,4 (9,8) (5,9) /  (8,8)
Spree-Neiße   62,1 /   17,3  13,3 (8,9) (7,8)  11,9 
Teltow-Fläming   74,3 (5,0)  15,2  17,8  13,4 (9,9)  12,9 
Uckermark   63,6 /   19,8  16,9 (7,7) (7,2) (9,4)

Land Brandenburg  1 126,4  60,4  280,7  285,1  169,1  143,2  187,9 
_____
1 ohne Wohnheime

60 – 80 80 – 100 100 – 120 120 und
mehr

29 Bewohnte Wohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 nach 
     Verwaltungsbezirken und Wohnfläche

Verwaltungsbezirk
Ins-

gesamt

Davon in Wohneinheiten mit einer Wohnfläche 
von … bis unter … m²

unter
40 40 – 60

1 000
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EUR

Kreisfreie Städte  
Brandenburg an der Havel   23,4 /  (8,1) (8,7) /   318 
Cottbus   28,8 /   13,0 (8,3) /   299 
Frankfurt (Oder)    24,3 /  (7,9) (9,1) (5,7)  344 
Potsdam   52,2 /   10,9  17,1  21,0  431 

Landkreise  
Barnim   31,9 /   10,6  11,0 (7,4)  343 
Dahme-Spreewald   30,3 /  (9,3) (9,2) (8,6)  346 
Elbe-Elster   11,7 /  (6,1) /  /   285 
Havelland   20,7 /  (6,5) (7,6) /   333 
Märkisch-Oderland   31,6 /  (7,8)  12,5 (9,3)  356 
Oberhavel   45,4 (7,2)  13,3  10,4  14,5  348 
Oberspreewald-Lausitz   28,7 /   12,3  10,3 /   295 
Oder-Spree   34,6 /   14,2 (9,7) (6,4)  318 
Ostprignitz-Ruppin   18,9 /  (6,0) (7,5) /   312 
Potsdam-Mittelmark   30,7 /   11,0 (7,0) (9,6)  366 
Prignitz   18,7 /  (7,6) /  /   282 
Spree-Neiße   16,4 /  (7,7) /  /   265 
Teltow-Fläming   35,0 /  (8,7)  11,8  10,3  355 
Uckermark   31,1 /   12,9 (9,6) /   299 

Land Brandenburg   514,4  59,3  173,9  162,0  119,3  337 
_____
1 ohne Wohnheime

2 nur Wohneinheiten mit Angaben zur Bruttokaltmiete

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete
von … bis unter … EUR

30 Bewohnte Mietwohneinheiten in Wohngebäuden¹ im Land Brandenburg 2006 
     nach Verwaltungsbezirken und Bruttokaltmiete

Verwaltungsbezirk
Ins-

gesamt²
unter
200 200 – 300

Durch-
schnittl.

Bruttokalt-
miete je 
Wohn-
einheit

1 000

300 – 400 400 und 
mehr
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% 1 000 % 1 000 % EUR

Kreisfreie Städte  
Brandenburg an der Havel   23,4 /  /  (7,4) (31,6)  12,6  53,8  5,01 
Cottbus   28,8 /  /   10,8  37,5  14,8  51,4  5,08 
Frankfurt (Oder)    24,3 /  /  (6,4) (26,3)  16,3  67,1  5,52 
Potsdam   52,2 /  /  (5,5) (10,5)  44,1  84,5  6,83 

Landkreise  
Barnim   31,9 /  /  (7,2) (22,6)  20,4  63,9  5,34 
Dahme-Spreewald   30,3 /  /  /  /   22,1  72,9  5,64 
Elbe-Elster   11,7 /  /  /  /  (6,6) (56,4)  4,87 
Havelland   20,7 /  /  (6,5) (31,4)  11,1  53,6  5,16 
Märkisch-Oderland   31,6 /  /  /  /   23,3  73,7  5,65 
Oberhavel   45,4 (7,4) (16,3) (9,2) (20,3)  28,8  63,4  5,49 
Oberspreewald-Lausitz   28,7 /  /  (8,0) (27,9)  17,0  59,2  5,07 
Oder-Spree   34,6 (5,8) (16,8) (9,1) (26,3)  19,7  56,9  5,27 
Ostprignitz-Ruppin   18,9 /  /  (5,8) (30,7) (9,6) (50,8)  4,75 
Potsdam-Mittelmark   30,7 (5,8) (18,9) (5,9) (19,2)  19,1  62,2  5,62 
Prignitz   18,7 /  /  (6,2) (33,2) (8,2) (43,9)  4,72 
Spree-Neiße   16,4 /  /  (6,0) (36,6) (6,8) (41,5)  4,64 
Teltow-Fläming   35,0 (5,3) (15,1) (6,4) (18,3)  23,4  66,9  5,54 
Uckermark   31,1 /  /  (9,2) (29,6)  17,4  55,9  5,02 

Land Brandenburg   514,4  71,5  13,9  121,4  23,6  321,4  62,5  5,43 
_____
1 ohne Wohnheime

2 nur Wohneinheiten mit Angaben zur Bruttokaltmiete

unter 4 4 – 5 5 und mehr
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Verwaltungsbezirk
Ins-

gesamt²

Durch-
schnittl.
Brutto-

kaltmiete
je m²

Wohn-
fläche

1 000

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete je m² 
Wohnfläche von … bis unter … EUR
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